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Weihnachtskämpfe um Kabul .
Die britische Votschast im Mittelpunkt .

Neu velhl . 28. Dezember .

Aach Meldungen aus afghanischer Ouelle sollen die Aulstandi -

lchen den Fluh S a l a * g. der die elektrischen Slnlagen der Stadt

Kabul treibt , u m g e l e i te l hoben , was in der » tadt große Schmie -

rigkeiten verursacht . Heftige Kämpfe haben sich am 22. uno

« n 2K. d. M. in der U m gcbun g K a b u l s abgespielt , wobei die

der britischen Gesandtschaft vorgelagerten Hügel van den königs -

treuen Truppen eingenommen wurden . Mehrere aui dem Gelände

der Gesandischait stehende Gebäude sind durch Granaten bc .

schädigt worden , ein afghanischer Diener der Gesandtschalt wurde

getötet und zwei schwer verletzt . Leide Parteien versuchtet, , die

hohe Mauer des Gesandtschastsgrundstüiils als Schutzwchr zu

benutzen . In Dschellalabad ist die Lage unverändert .

Kabuler Ziegierungsbericht .
London . 28. Dezember . ( Cigenbencht . )

Die afghanischen Regicrungsiruppe » haben die Zlusständischen

angegriffen und sie längs der Straße im Cboratartal zu >

rückgeworfem Gleichzeitig haben Flugzeuge Amoniillahs die

Befestigungen der �lutstöndilchen im Charatorlale bombardiert . Die

Stadt Paghmin , 5 Kilometer nordwestlich von Kabul , haben pic

Regjerungstruppen zurückerobert .

Die afghanische Gelandtschast in London teilt mit , das ständige
a >n ft ? ö w » m von Freiwilligen nach Kabul , die sich der

Regierung zur Perfügung stellten , deute daraus hin , daß die

Reformen von einer Mehrheit in Stadt und Land unterstützt würden .
Der Aulstand der Schinwari sei überhaupt nicht auf eine Feind -
scligkeit gegen die Reformen zurückzuführen , sondern aus die Ein -
sührung neuer Steuern und auf

'
die Abschaffung gewisser

Gewohnheiten ( wie der Nationaltracht . Red . d. „ffl . ") . . Unter den
aufständischen Stämmen fei das Schlciertragen für die Frauen seit
Jahrhunderten nicht mehr üblich gewesen , und es sei ' unersindlich .
welches Interesse diese Stämme an der Zl b s ch a f f u n g der aus -
ländischen diplomatischen Vertretungen haben
könnten . Es siehe fest , daß sich die mohammedanische Be -

völtcrung offiziell zur Regierung gegen die Schmwaristämme gestellt
hätte . Die Aufständischen seien auf der ganzen Linie geschlagen .
Was die Provinz Djelalabad anlongi , so habe sich der ' Stamm der

Khagyani , dessen Unterstützung für die Schinwari von außer -
ordentlicher Bedeutung gewesen sei , nunmehr der Regierung unter¬

worfen .

Oie Aufständischen geben nicht nach .
Konslanlinopel , 28. Dezember .

Wie aus Kabul gemeldet wird , hat der Stamm der Schinwari
einen Aufruf erlassen , in dem es heißt , daß der Stamm seinen

Kamps gegen den König nicht ausgebe . Selbst wenn es den Re -

gterungstruppen gelingen sollte , die Hauptkröste der Aufständischen

zu schlagen , werden sie sich in die Berge zurückziehen und sich nicht
ergeben , der Reise der Königin - Mutter zum Stamme Schinwari
erklärt dieser , daß ihr keine Gefahr drohe . Verhandlungen seien
fadoch z. u> c ck l o s , weil der König das Land mit der E u r o p ä i -

s i e r u n g nicht zum Wohlstand führen könne .

Kampf um die Diäten .
Dom Senat bewilligt - keine Jkegierungskrise .

pari » . 28. Dezember .

Der Senat hat mit l « 0 gegen 107 Stimmen die Er¬

höhung der parlamentarischen Diäten gemäß dem

Antrag des Finanzminister Geren ( 42 000 Franken plus 15 000

Franken jährliche Wohnungscntichädigung ) angenommen .

Dieses Gesetz bedari iwch der Annahme durch d- c Sammer . an

der kaum gezweiielt werden kann .

Der Verlaus der Diskusilon Hot bewiesen , daß alle Gerüchte

über die Möglichkeit einer Ministcrkrisc wegen dieser Frage

gegenstandslos waren . Bei der Beratung hatte sich Minister -

Präsident Poincor� seiner Ankündigung gemäß in dein Augen¬

blick, als die Diäteniroge zur Beratung gestellt wurde , erhoben und

den Sitzungssaal v erlassen , um an der Diskuslion und

Abstimmung nicht teilnehmen zu müssen . Als elfter Redner hotte

dann ein Mitglied der Fraktion Poinear�s erklärt , daß eine Er ,

höhung der Diäten nicht zu rechtfertigen sei und die Beseitigung

des Antrags verlangt .
t

Eine pwrlamenlarische Diätenerhöhung ist eine ausge -

iprochen interne Angelegenheit des betreffenden Landes .

In diesem Falle lohnt sich indessen , auch hier daraus einzu -

gehen , um die Mittel zu kennf - ' chncn , mit denen die Gegner

des parlamentarischen Systems in allen Landern zu ope -

Var� dem Kriege bezogen die französischen B" rraI " C" '
tarier 15 000 G o I d f r a n t e n. Inzwischen ist der Hert

des französischen Franken aus etwa e,n Funf - el gesunken .

Und der allgemeine Teuerungsindex , nach dem die welsten

Berufe bezahlt werden , beträgt etwa das S e ch s f a ch e des

Friedensstandes . Wenn also eine Diatenerhohung von

45 000 auf 60 000 beantragt wurde , so war das kemeswegs

Ungerechtfertigt . Dennoch setzte in der reaktionären Preist . ,

insbesondere i » den f a s 6) i st i s ch e n Blattern , ein u
,

der Feldzug gegen die Mehrh - nt der Kammer ein , d. e

für diese Diätenerhöhung gestimmt hatte obwohl sie nur das

V i e r f a ch e der Friedensdiatcn ausmachen wurde . Die Ab¬

geordneten wurden beschuldigt , nur an sich zu denken ,
�

das parlamentarische System als solches wurde kor p

und geldgierig hingestellt . Natürlich wurden d' - fe demago¬

gischen Angriffe auch non den K o m m u n , st c n sekundiert.
obwohl ihre parlamentarischen Genossen in anderen Lan¬

dern . zum Beispiel inDcutschland . bisher ,eder Diäten -

" " TofS ' �r. " CU m. r cm « ° - 2
d - n ( " S

Mann markiert , Hot nicht den Mut aufgebracht , sich diesen

Feldzug zu widersetzen , er hat ihn durch fem

halten vielmehr indirekt unterstützt . Aber vor den äußersten

Konsequenzen ist er «chließlich doch zurückgewichen , als der

Finanzminister Chiron, der die Vorlage uvterstutzre .

nfieb . Wie auch die Abstimmung in der Kammer ausfallen

möge , das P r e st i g e des Kabinetts das durch den Finanz -

ftandal bereits erschüttert war . hat sicherlich aufs neue g c »

litten .

Repko ernennt am S . Januar .
3 « zwei Sachverständige für jeden Staat .

Parts . 25. Dezember . ( Eigenberichts

Me der „ Temps " in einer augenscheinlich amtlich inspirierten
Notiz mitteilt , wird die Zteparalienskommtssion am
5. Januar zusammentreten , um die alliierte « Mi « .

g l i e d e r der Sachverständigenkommission zur Revision des Dames -

Planes zu erneuuen . Diese Sachverständigen würden selbstverständ -
lich von den Regierungen selbst ausgewählt werden , und zwar
je zwei an der Zahl für jeden der süns Gläubigerstaaten . Die

Ernennung der beiden amerikanischen Sachverständi -

gen . die In der Kommission nur einen offiziösen Eharak -
ter erhallen sollen , werden in gemeinsamer Vereinbarung zwischen
Deutschland und den süns alliierten Regierungen erfolgen .

Parker Gilbert unterwegs nach Amerika .

tondon , 28. Dezember .

Der Generalagent für Reparotionszahtungen , Parker
Gilbert , ist einer „ limes ' - Meldung zufolge am Mittwoch aus
Paris in London eingetroffen und hat sich am Donnerstag noch
New ? 1ork eingeschifft .

Abrüstungsvorkonferenz - 15 . April .
Anstatt zu Jahresbeginn .

Gens , 28 Dezember .

Der Ausschuß zur Vorbereitung einer ersten Internationalen
Abrüswngskonserenz Ist, wie dos Völtcrbundssekrciariat heule a m t -
l i ch bekanntgibt , von seinem Präsidenten London - Holland auf
Montag , de » 12 . April nächste » Jahres , zu einer neuen
Tagung einberufen worden . Wie erinnerlich , hatte die letzte Völker -

bundsyerfonnnlung unter Hinweis auf ihre früheren Beschlüsse den

beschleunigten Abschluß der Abrüstuiigsvonarbeiten verlangt ,
die vor bald zwei Jahren ins Stocken gerieten , und deshalb die
baldige Einberufung einer neuen Tagung innerhalb der ersten
drei Monate des kon « menden Jahres gefordert , auch wenn
bis dahin die bestehenden Meinungsverschiedenheiten über die See -
a b r ü st u n g und die Einbeziehung der ausgebildeten Landreserocn
nicht beigelegt sein sollten .

Ferner wurde heute bekannt , daß Graf Bernstorss in
seiner Eigenschast als Vorsitzender des Sondemusschusies für K o n -
trolle der Rüstungsindustrie aui Montag , den 11. März ,
einen Sachyerständigcnaiisschuß einberufen hat , der den neuen bel -

gischen Vorschlag zur Abänderung der bisher in Zlnlehnung an die
Woffenhandelskonvention vorgesehenen Kategorien für Kriegsmate -
rialien prüfen soll . Sämtliche im Sonderausschuh vertretenen Staa -
ten wurden aufgefordert , zu dieser Tagung Sachverständige zu
entsenden .

Die Sicherheit auf See wird Gegenstand einer internationalen
Staatenkonferenz in London sein . Reichsregiernna und Schtfsahrts
inleressemen haben den Entwurf einer neuen Weltkonoention ausge -
arbeitet , da die Londoner Konvention von 1914 revidiert werden soll .

Wir und die Wehrmacht .
Der Kntwurf der Programmkommission .

Von Friedrich Stampfer .

Gestern morgen sind hier die Richtlinien zur Wehr - -
Politik veröffentlicht worden , wie sie aus den Beratungen der

Programmkommiffian hervorgegangen find . Sie find damit
der öffentlichen Diskussion unterstellt : der Parteitag , der
am 10 . März in Magdeburg beginnt , wird über sie zu cnt -
scheiden haben .

Die Debatten in der Kommission waren ungemein inter -
cssaiit . Sie erstreckten sich auf alle Gebiete , die für die Be -
urtcilung dieser sehr oerwickelten Frage in Betracht kommen ,
und alle innerhalb der Partei möglichen Anschauungen waren
mit zur Erwägung gestellt . Schließlich kam ein Entwurf zu -
stände , der die große Mehrheit der Kommission befriedigte ,
und von dem auch ich glaube , daß er im Kern das Richtige ge -
troffen hat .

Soll die Partei die Notwendigkeit einer
W e h r m a ch t für die Deutsche Republik bejahen oder oer -
» einen ? Das war die entscheidende Frage , vor die sich die
Kommission gestellt sah . Sic durfte sich an ihrer Beant¬
wortung nicht vorbeidrücken , eher hätte sie ihren Auftrag an
den Parteivorstand zurückgeben müssen .

Der Kommission lagen verschiedene Entwürfe vor , es
war aber keiner unter ihnen , der sich klar und unzwei -
deutig für die Verneinung aussprach . Könnten wir
nach unserem Gefühl gehen oder könnten wir all das , wofür
wir noch zu kämpfen haben , als schon erreicht betrachten ,
dann wären wir alle für das Nein . Denn das Ziel unserer
internationalen Politik ist es . die Sicherheit der Staaten
nach , außen mit unblutigen Mitteln so zu schützen, daß jede .
Wehrmacht überflüssig wird . Die Betrachtung ' der Verhält -
mss « , unter denen wir heute npch leben müssen , zwingt zu
einem I a.

An eine Berwendung der Reichswehr nach innen
wird dabei am allerwenigsten gedacht . Soweit es sich um
Konflikte zwischen Kapital und Arbeit handelt , wird sie sogar
ausdrücklich auegeschlossen . Der Schutz der demokratischen
Republik vor gewaltsamem Umsturz ist in erster Linie Auf -
gäbe der Polizei , die unter den heutigen Verhällnissen für
diesen Zweck auch vollkommen ausreicht . Keinesfalls aber
darf die Wehrmacht der Republik oder dürfen einzelne ihrer
Angehörigen eine Haltung einnehmen , die für die Feinde der
Republik eine Ermutigung bedeutet . Jeder Zweifel daran ,
daß die Wehrmacht der Republik zur Republik steht ,
muß ausgeschlossen sein : daß allem Mißtrauen der Boden

entzogen wird , liegt noch mehr als im Interesse der Re -
publik im Interesse der Wehrmacht s c l b st.

Braucht also die Notwendigkeit einer Wehrmacht —

neben der Polizei — aus innerpolitischen Gründen keines -

wegs bejaht zu werden , so liegen die Dinge nach außen
doch anders . Gewiß ist die Wahrscheinlichkeit , daß die Wehr -
macht in absehbarer Zeit eingesetzt werden müßte , nicht
allzu groß — der für diesen Fall drohende Schaden ist aber

so unermeßlich , daß keine verantwortungsbewußte Partei
das Risiko einer vollkommenen Wehrlosigkeit des Landes auf
sich nehmen könnte . Ost sich die Partei zurzeit in der Re -

gierung oder in her Opposition befindet , ist ganz gleichgültig .
Daß die Gefahr eines Zerfalls der Staatsmachl in Nach -

barländern und im Gefolge davon die Gefahr von Banditen -

Überfällen auf deutsches Gebiet einen Grenzschutz not -

wendig machen kann , sei nur nebenbei erwähnt . Ebenso , daß
das Statut des Bölkerbundcs Deutschland unjer

Umständen zur Teilnahme an einer Sanktion verpflichtet :
allsrdings nur dann , wenn auch Deutschland selbst als Rats -

macht den Fall einer Sanktion für gegeben hält . Entschei -
dender wirkt der Hinweis des Programms auf die noch vor -

handenen faschistischen und konterreoolutio -

n ä r - i n t e r v e n t i o n i st i s ch e n Gefahren , die durch
eine völlige Wehrlosigkeit Deutschlands nicht verkleinert , sim -
der » nur vergrößert werden könnten . Gegenüber diesen (sie -

fahren soll dem deutschen Lolke ein Selbstbestimniungsrecht
gewahrt bleiben .

Auch die vollständigste Wehrlosigkeit eines Volkes bietet

keine Gewähr dafür , daß es nicht mit Land und Leuten in

einen Krieg mit hineingezogen wird . Das Schlimmste ober ,

was einem Volke geschehen kann , ist , daß es infolge seiner
Machtlosigkeit gezwungen wird , an einem Kriege der andern

teilzunchinen und für fremde Interessen zu bluten .

Vor solchen Gefahren soll Deutschland geschützt werden .

Insbesondere und ausdrücklich wendet sich der Entwurf gegen
alle Pläne einer konterrevolutionären Intervention . Er

räumt damit gründlich mit dem kommunistischen
Blödsinn auf . der da behauptet . Deutschland rüste , um an

einem Interventionskrieg gegen Rußland teilzunehmen : ein

Blödsinn , der nur auf den innenpolitischen Dummenfang bc -

rechnet ist , den aber sicherlich kein verantwortlicher - Politiker
in Rußland glaubt .

Wie wenig die Richtlinien mit der Möglichkeit eines

nahen Krieges - rechnen , geht schon daraus hervor , daß

sie die Probleme , die sich für diesen Fall von selber oufwerfen ,



gar ttuftt beruhen . Si « b « f « nncn sich zur Aufrecht -
erhaü » mg « in « ? Wihnnachlj dr unter Umstand « » noch kl « ner
sorn kamt alt t ) U uns durch den Bersailler Vertrag gestattet� .

. �« dermann Veiß . dag mit ein « ? solchen Wehrmacht überhaupt
ickn Krieg gegen die schwer gerüsteten Nachbarn Deutschlands
geführt Verden kann . Für einen neuen europäischen Krieg
gäde es nur zwei Möguchkeitsn : . entmeder er Würde durch
eins Volkserhebung im Seim « erstickt Werden , oder aber ; «
käme zu ? Entwicklung und würde dann o ll « Einwohner der
»«troffenen Länder vom Greis bis zum Säugling miterfassen .
Nicht » Lebende « war « vor seinen Wirkungen sicher , der
. Achutz gegen sie würde automatisch zur allgemeinen Volks -
such » werden . Daß zugleich alle Abrüftungzosrträge in die
Lust stiegen würden , versteht sich von selbst . In diesem

Sinn « ist da « Derteidigungsprogramm der französischen Re -

f'Ublit, dem unsere Genossen zugestimmt haben , durchaus Ion -
equent . denn es statuiert die Pflicht zur Teilnahme nach

ihren Kräften und Fähigkeiten für alle , ohne Unterschied des
. Geschlecht «. Unsere Richtlinien desaffcn sich mit dieser letzten

Äonieqüen . Z nicht : sie sind kein Marimalprogramm , sondern
ein Minimalprogramm der Wehrpolitit .

Die Richtlinien fordern in ihrem vierten Absatz ein «

Reu�stigung des Völkerrechts im Sinne der Humanität , Der >
bot des Kriegxs gegen die Zivilbevölkerung , Verbot der Der
wendung von Gas und Bakterien . Diese Forderung «nt >

�spricht der faktischen chaltung der Reichstagsfraktion , die allen
herortigen Verträgen selbstverständlich zustimmt . Doch darf
sjmrck) sie nicht dt » Illusion hervorgerufen werden , als de »
stünde bei dem gegenwärtigen Stande der Technik ein « Mog -
kichkeit . den Krieg „ritterlich " und in mancher Beziehung so »
zusagen menschlich zu führen . Es ist immer noch leichter , den
Krieg ahzuschaffen . als ihn zu humanisieren ' .

Dorum bekennen sich die Richtlinien zu einer internatio -
nalen Politik , die den Krieg unmöglich und alle
Rüstungen überflüssig machen soll . Diese Politik bedeutet
für die Menschheit so Ungeheures , daß jedes Maß an Hin -
gab « on sie berechtigt und geboten ist. Die . . . Richtlinien "
sind etwa « Zeitgedundenes , ein notwendiges Zugeständnis
an noch nicht überwundene harte Tatsachen einer Gegen -
wart , di , durch eine bester « Zukunft zu ersetzen . Ziel alles
sazlalistifchen Strebens ist .

Kampf gegen Ltnwetterfchäden .
Oer Laudiag für weitgehende Hilfsmaßnahmen .

Severing über seinen Schiedsspruch .
Gegen die „leipziger Volkszeiwng " .

Äniz vor WeihNachtr » beschäftigt » sich die „ Leipziger
Xot t « z « i tu n g " mit dem Schiedsspruch Severings , den sie „ den
Srvering - Skondol " nonnt « und von dem fl « behauptete , er sei „ ein
' ° sugcständniz an die Koolitionspolitik ". Um i h r Schwierigkeiten
au » dem Weg. ' zu räumen , hätten „die Schwereisenarbeiter daran
Klauben rnitston ".

Mit dieser schon mehr al » merkwürdigen , aber in Leipzig leider
. Üblichsn Art pgrieigenössischcr Kritik setzt sich Genosse S < v « ring

im . . Soz . Preisediinst " ausführlich auseinander . Er weilt d««

. ?siterst «ll�ng zurück , ak » ob er der . Koalitionspalitik Arbeitürinter .
eisen zuw . Lvler gebracht hätte , und erinnert daran , daß «r schon
** stgherer . Zeit vnd unter ganz anderen Umständen ähnliche

- Mstsimi - n . übernommen habe , so im Fall de » ManzfeU » « tZahn »
fireUs » aut besonder « » verkangeo de ? verstarhtnen Genossen Rpbert
Kitz mar ! »> ' Non Rücksichten , aut Kvoketwnopälttck ' hätte - damals
por kri� R' . de stin tonnen , wk « « auch setzt nicht der Fall sei : .
. / Wf" ,sLeiMger Loltsz - tiung " hatte Sevtrtna zum SSorwurf

« macht , daß tt » on der mtsilichen Wirtschaftslage ge -
sprachen hott « Severlng weist na <ch daß die G « w « » t f chäl t e n

Wersau dasleid « xetan haben . Der Schwedt nftrert habe die
Industrie gezwungen , Cr ; « zu denistzen . di « sich im Ergebnis teurer
stellten , doch handle »» sich bebet mir um Schwierigkeiten für da »

laufen� Vahr . Severmg sagt dann wörtlich weiter :
. . Wae du Lohnerhöhungrn anlangt , fö bin ich der letzte , der

oon den Slrdeit - rn oerlangt , sie al » ausreichend anziterlennea .
Äber wem , die Gewerklchasrsvertreter . in de ? Zwangslage , in dar sie
sich durch die Sampfmaßnahmen der Unternehmer befanden , in den
Kelprechungen beim Regierungepräsidnnten Bergemann sich
bceiit ianden . an der Formulierung von Vorschlägen mitzuwirken .
die nicht unbeträchtlich hinter den von mir festgesetzten Götzen
ziMckdlieben . dam , kann dach wohl der ergangene Schiedsspruch
nicht gm »in « Belastung der ( Bewertschasttn sein . Das wäre er
m. G nur dann , wenn di « Gewähr dafür gegeben gewesen wäre ,
Heß bei einer Fortdauer des Kampfes die GeroerkschasttN ideell und
materiell bester abgeschnitten hätten . Nach dem verlaus der Vor -
Handlungen bei Bergcmann scheinen die Gewerkschaften selbst von
dieser Gewißheit nicht durchdrungen gewesen zu sein . Und ich wüßt «
mich auch nicht zu entsinnen , daß di » . Leipziger volkszettung ' ein
Rezept gegeben hätte , da » zu größeren Erfolgen für die Arbeiter -
fach « hätte führen können . Die Löhne für gelernte Facharbeiter sind
in meinem Gchi »despruch festgesetzt aus 84 bi « V0 Pf . . - nach einer
Statistik de « Deutschen Metallardeiter - Berbandes betragen ste in
Sachsen 8l bi » ÖZ Pf . "

Mit der gleichen sachlichen Scharst weist dann Aenoss « Severing
auch nach die Vorwürfe zurück , di « da « Leipziger Parteiblatt wegen
der Regelung der Akkordlöhne und der Arbeitszeit gegen
iha erhoben hat . Er weist noch , daß di « von ihm oorgenommene
Verkürzung der Arbeitszeit über das Angebot der Unternehm « ?
hsnau »g«h, . Severlng schließt :

. . Ich hob « keinen Augenblick gehofst , zu dem Schladsspruch die
ungeschmälerte Zustimmimg der �Beteiligten zu bekommen , ich Hab «
iy , Gegenteil aus scharst Kritik gerechnet . Daß stch aber «in s o ; « a l»

demokrotische « Blatt linden . würde , ha » sich mit einer Kritik
des mageren Ergebnisses diese « ' Rtestnkanipsco der Eisenarbeiter
nicht hegnsigt . sondern zn den gewagtesten Entstellungen
und Schiefheiten greift , um dieses Ergebnis noch
künstlich zu verkleinern und es den Arbeitern als Frucht
der Anslitionfpolitik zu denunzieren . . �- das habe ich nicht für

möglich geholten . Mich persönlich berührt das . nicht , aber die Sache
�riechet Schadem M> i Kritikern kann man stch auseinandersetzen ,
mit Nörgiern und Miesmachern nicht ! "

D« r �« uptaosschuß de » Landtag » nah » am Freitag
talgenden Antrag an :

Dos Staatsmimsterium wird ersucht : Den in den letzten Jahr « »

durch Unwetter und Ueberschwemmunge « geschädigt «»
Landwirten , Pachtern und ßewerbetrcibenfcen . denen zur Linderung
der größien Not und zur Erhaltung ihrer Existenz verzinsbar « Dar .

lehen gewährt worden find , soweit dir ! « fällla sind » die au » Staats -

Mitteln gewährten Darlehen ! M vedürfnistalle zu « rlaffen

l - zw. zu stunden , auf dl « Kreis « und Provinzen , dl « anteilig an diesen
Darlehen beteiligt sind , einzuwirken , im gleichen Sinn « zu verfahren .
und di « Verzinsung satort auszuheben .

Zuf beschleunigten und gründlichen Lbhilse der unhalldaren

Äasserregullerungßvtrhültniss « im Ne gierung » »

bezirk Frankfurt a. d. V. unverzüglich die Schöpswert « »

eiüwürfe zu prüfen , welch « der Negierung Frankfurt a. d. 0 . durch
das Waslerbauantt in Krassen vorgelegt awrd « , sind , di « «rforder »

lichcn Mittel sür den Vau de » Schdpswerkes dem Deschverband
Krosten vorschußweise zur Verfügung zu stellen und Vereinbarungen

wegen der Rückerstattung der benötigten Summen mit dem Deich-
verband zu tresten .

Im Oberg , biet der Provinz Brandenburg 00 «

Zäckerick dl » Allküstrinchen die dringend notwendigen Waflerdauten

sofort in Angriff zu nehmen , wenn die Lauentwürf « fertiggestellt
sind und die Zustimmung der Beteiligten gesichert ist . sowi « den durch

Ueberschwemmungen geschädigten Besitzern und Pächtern von Land

und Wiesen Steuererleichterungen zu gewähren .
. Dic Regulierung der Doss « , der I ä gl i tz und de «

Rhin beschleunigt auszusühre ». Insbesondere die Fortsetzung der

Regulierung der Dost « bis zum Damm der B- rlin�tzämburaer Bahn
und bis zum Rhiiüuch hin nachdrücklich zu betreiben und die hierfür
notwendigen Mittel — unter Erhöhung der ersten Rate bis zum

Betrage uan einer Million Mark — alsbald vom Landtag « anzu -

{ordern und im Anleihe wege flüssig zu machen .

Zur Beseitigung der Uederschwemmungsgesahr im

Tal der I n st « r sobald als möglich einen Plan zur Regulierung
der Jnster von Statticken bis jinsterburg «inschließsich der ein¬

mündenden Wailerläufe auszustellei » und die zur Ausführung des

Plans erforderlichen Mittel alsbald anzufordern .
Für die in Wiesbaden und den angrenzenden

Gemeinden durch schwer « Unwetter Geichädigten , di « über -

wteggnd den wtrrfchaftlich schwächer « » Kreisen angeht »?«», zur Be¬

hebung der größten Rvt Mll » Mark bereitzustell «» vnb den

PetrOssenen steuerlich « Erleichterungen zv gewähren .

Vm Einblick auf die nachhaltigen Schaden , die im Frühjahr dfeses

Lahre » von einem orkanartigen Sturm im Kreis « M « i s v , h « i m

a. d. Näh « , msbesvnd - re in der Ortschaft Abi weil « , durch Vei -

mchtun » einer groß - » Anzahl von . Obstbäume » angerichtet worden

sind . zt> prüfen , gb durch geeignet , Maßnahmen der lcka - er

gsschädigten , auf die Obiietnnahm - n stark angewiesenen Kleinland .

chirtlchast Ut dortigen chils « gebracht werden kam, . �,
Vit Rücksicht auf di , Schäden , die das Hochwasser der letzte »

Fahr , i m S p r e « w a l d Vernichtung « wer großen Zahl no »

Obstbaumen oeruriacht hat , zu prilstiiz . ob ein « « iederauwaßme der

Notstandeaktton gedaten erscheint .

Verschärfte Betriebskow�otte !

( sozial strmokraiischer tlrontrag zur D« r ? Ävug von

Drandkataffrophea .
Der chandektävsschnß d« » Landtags nahm am

«instlmmtg « wen sazlaldemokrattschen U rantrag an ,

unter chtaWsi » auf di « Entstehung der furchtbaren Brand -

katastrophe 00m zst. im Süden Berlin , bi<t

Notwendigkeit betont , «ine ausreichend « amtliche Kontrolle über Nc

Arbeitsstätten auszuüben . Da » Staatsmimsterium wird ersuch ' .

ditrch verschärfte Anwendung der Schutz best im

m 1» n g e n und durch Berwkhrung der Aussichtskröste he ?

Arbetterschost den notwendigen Schutz ihre « Leben « und ihrer Gr -

sundhitt Unter besonder « Berücksichtigu,� der Bestimmungen zum

Schutz « der Lugendlichen zu sichern .
In der Aussprache waren alle Parteien cinbeiilich der Ansicht .

daß eine schärfere Kontrallr durch geschulte « Beamten

personal notwewng sei , und zwar unter Abänderimg der gegen -

wärttgen Pestimmungen dahin , daß man für die gesamten Gewerbe »

betriebt Gesahrenklaslen «inrichien müste . wonach die g«-

iährlichen Betriebe einer häufigeren Kontrolle zu unterstellen sind .

Die finanziellen Bedenken müßten angesichts der dringenden Rot -

wendtgkeit , das Leben der Arbeiter und Angestellten in den g. >

sährdeten Betrieben mehr als bisher zu sichern , zurückgestellt werden

Korfaniys Erinnerungen .
Sine unwahre Behauptung .

- Der Vratschenhaiier und Abgeordnete des polnischen Sesm .
Karfant ? , veröfientlicht zurzeit in der polnischen Poesie an¬
läßlich de » vor ist Vahren losgebrochenen Pasener Aufstaiches *per «
sönliche Erinnerungen " : «in Elaborat von nxchret , und n u wahren
Begebenheiten . - S » behauptet «r Nach der deutschnattonalen Poesie
unter anderem , daß es ihm im Jahne lülä nur aus Grund eines j
sogenannten diplomatischen Passes der deutschen Revolu -

tioneregiiruns gelungen sei. mit seiner Familie aus Berlin nach
Polen fortzukommen . Dieser Paß habe der Wahrheit zu -
wider bescheinigt , daß Äorsanty Mitglied des preußischen Sol -

datenrats in Berlin wäre . Ländsberg und Scheidtmann

sollen H elen Paß persönlich unterzeichnet haben .
Mit Freuden fällt dl « Rechtspresse über diel « verlogenen Aeuße -

rangen her . Sie denutzt sie - znm Beweis daiür , wi - Posen von

Scheidemann und Landsberg verraten a » ord « n ist . Wenn «» gegen
di « Sazlalkemokratic geht , ist ihr jed « Gemeinheit willkommen .

Wir sind demgegenüber zu der Feststellung ermächtigt , daß

Gcheidemonn und ßandsbera�für Korfanty niemals

« men Paß apegestellt haben oder «enen Paß haben ausstellen lassen .

«. Dolchstoß und Fmonze « . �
Olli ! Zfteich war finanzselt nkchf srrüffe� - ttgt vr . popitz .

De Zoharwe » P spitz , Prsiesior an dar llnioersitat Serbin .

ieü 1�25 Staatssekretär im Reich »fin «nzm>iNist «nuw, vorher viele

Jahr « alg Miniitertafrat im gleichen M- nrsterium iWg , hat bor

kurzem in dem autichlußreich - n Smnmestverk - Zahn Jahre Deutsch »

Geschchte ldltz bi » ISA " ( Ottv - Stollberg - Derlag . Berlin ) « nen ileber .

blick Über die „ Deutschen Finanzen lstltz bis Isttztz "

erscheinen lasten .
Di « interestante uird instrukttv « Arbeit erhebt nicht den Anspruch .

ein « «rschöpfvtde Därstellung des für die deutsche Heichichts so stder -
aus weientlichen Gegeirftani »» zu bringen , sie will sich vielmehr
darauf beschränken , »inen Aufriß dar EntMicktungSstnien zu geben .

Dies « Entwicklitngslinien werbe » in fünf Abschnstten aufgozeigi :
Barkriegtzeii und Weltkrieg ; Zusammenbruch und Reuaufbaut Jahr «
lüld bis lk >2S. Feste Mark — Solid « Wirtschast : Finanz - und

Stenerwirtschaft IstZ - t bis ldZtz .
! in knapper , leidenschaftslostr und plastischer Darstellung wird in

diesen Abschnitten dem Leser di « ganze Qeid«n«g«schichr «, di « da »

deutsche Volk in de » behandelt « , . zehn Fahren durchzumachen Heft «.
und di « große Zahl der versuche ins Gedächtnis zurückgerufen , di «

zur Ueberwindung der immer neu sich auftürmenden Schwierigkeiten
oon Reichsregierung und Reichstag gemacht wurden .

DI « Darstellung venneidat peinlich sed « politisch « Wendung aber

gar Stellungnahme . Im verlaus der Darstellung sich alisdrängend «
politische Fragen werden beiseite geschoben . Wenn möglich mtt
einem Scherzwort : „ Ms der Reichskanzler Luther gefragt wurde .
wer denn nun eigentllch der Vaterder Rentenmark fei , soll
er geantwortet haben , der Vater sei ungewiß , aber die Mutter stt
sebenfalls das Reichssinanzministerium . . . "i Ist solches Scherzwort
nicht zur choiü ) , mit einer kurzen Bemerlunz , d- iß an die betresseitb «
sfrage ein politischer Streit sich anknüpft , ,�er hier eine weitere

Behandlung verbietet " .
Rur an e > n e r Stell « der Abhandlung spricht cherr Dr . Popiy

sich Ofsener aus Lm Abschnitt „ Vorkriegszeit und Weltkrieg " setzt
er auseinander , daß im Kaiserreich die finanziellen Entwicklvngz -
nwglichkeiten zwischen den Trägern der öffentlichen Wirtschaften
nicht richtig verteist waren . Es fehlt « dem Reich ein « solch « Snt -

witflimgsmdglichkcit . „ Es - fehlt « chm vor allem ein « Steuerguell « .
die sich bei ZlStzstchem großen Vedarf schnell und mtt großer sinan .

Heller WirtNi� ausschöpfen ließ - es fehlt « der Zugriff auf
dt « Einkommensteuer . Das mußte stch rächen , als das Reich
mit Ausbruch de » Weltkrieges in den Vordergrund der deutschen
Ausgabe invirtschast trat . . Es mag dahingestellt hietben — abgletch
das Urteil kaum zwtiselhafi fein kann — . ob ivährend des Krieg «».
alsbald noch seinem Ausbruch , eine großzügig « Neuregelung Abhili «
hätte schaffen können . . . Da ? Reich trat finanziell un -

g « rüste t in da » größte Ringen de ? G- fchicht « und
s . chöj ) . su auch aus der Erkenntnis d « r f ch i ck s a l h « »

stimmenden Bedeutung dieses W e' l . te n b r a n d « »
nicht dt « Kraft zur Tat . "

Moructuccali hat da » bekannte Wort geprägt : �Zum Krieg -
führ « , gehört erstens Geld , zweitens Geld und drittens Gelo . " Dieser
Kardinalsorderung gegenüber koichattert Dr Popitz , daß das Reich
weder zu Beginn - rw h im Verlauf des größten Weltkrieg » « die

finanziell notwendig « Rüstung besaß oder zu defchatien aeußtc , untd
daß es damit van oonheretn alle Ehanren gegen sich h- m» . Off die

Legeiad « von dem „ D 0 s ch st 0 h v 0 n h t n t « n". der di « angeblich
ungebrochene deutsche Front von hinten durchstoßen und dadurch

das unglückliche Ende des Krieges herbeigeführt habe , auch schon

Dutzende von Malen widerlegt , so sei die bodenlose Leicht -

s « r t i g k e i t , mit der damals Reichsschatzamt . Generalstab und

persönliche Restarts das deutsch « Volk . , N da ? giöhte nationale Un -

glück hineingestoßen haben , auch an >der chand der Popitz ' schr »
Finonzgeschichtr noch einmal klargestellt .

Oer neue Schandftreich Muffolims .
Kein « Li. If « kür vi « Süvürsi « ? V«vtsch «n-

.. . Mit dar L«rfr «>dung von gytt ) alteingesesistzu , deutschen - Wauern
äu « dsr Glsch-sttite zwischen Pdvi , und MtzraN ! hr <nv ererbten

dor . dchne » durch eine veriMmg h « Regierung vSKgtiÄm
man . katM mit dar Halft « fein «» Wertes und stolewifckM strstzg »'

teilnehmern übergeben wird , geht Otalie » zu den iflTerfcharfsteVi
<5ntdeutschungsmaßno . dlnen übet Dabei wird zugleich angekündigt .
wenn diese » VodenauseNaß nicht reiche , werde eS vergrößert , d. i

weiter « deutsch « Bauern vtrjagt werden .
Äett Mit dem ttakiemsch besiedelten SMftrol nördlich vom

Gaitale « auch da « deutsch « Land 6 « zum Brenner von den » « -

£rt
im Weltkrieg ihrem nicht am Sieg beteiligten Buitt�SgenosikN

sie » Übergaben wurde , geschieht dort alles irur Erdenkkich «, um

dies « 300000 Deutschen ihre « Veutschwms zu berauben oder wenig -

sten « ihr « Kinder und Enkel zu Otafsener « zu machen . Der ge¬

walttätigsten Charakter hat bies « Aktion natürlich unter dem Fa -

s ch i » n» u « angenommen . Da jedoch trotz aller Gewaltakte d! «

Bauern bort Deutsch « bleiben und die beuksch « Ssiroch « zwar au »

den Schulen , aber nicht aus den chäusem vertrieben « erden konnte .

so oertreidt man setzt eben dl « Wruern selbst .

Sache t »>r Stz - �ermörbi - ' . dl « den Deutschen Südtirol « Schuß
versprochen haben , häft « «« längst sein müssen , chn zu übrn ; » her

sie haben Südtlrvk nicht unter die Länder aufgenommen , auf dl «

sich der tnternatsonat « M i n der he ! t e n > Schu tz » e rtr a g er -

streckt . Dadurch Ist dem Völkerbund di « Vdgllchkett genommen
( oder erspart ) , zugunsten dieser besonder » schändlich verfolgten Min -

derhett «tnzugreifen ihr selbst « b « r auch der Weg « t ve -

schwerde an d « n Völkerbund versperrt .
Weit » aber dl « Großmächt « auch nicht . rechtlich verpsstchtet "

sind , gegen di « gewaltsam « Entdoutschiing Südtirol » auizMeeten ,
s » handött e » sich bei dieser neuesten Aktion doch um eine S» ch - .

gegen dt « man in Pari « , London . Brüstet und Tokio doch defom
der » empfindlich ist . nämlich um Awanqsentetgnung von

Privateigentum . Sollt « dies nur beim Volschewismus slu - d»

würdig und dlequalisszierend sein, dem , Faschismus aber nicht ?

Kommunistenmonologe im Landing .
, Besprechimg " deck Mißtrauenckvotvmck .

Der Landtag verhandette » m Freiiag , um dl « « rfastung » '

mäßig » Frist von I < Dagcn für Besprechung my, Abstimmung

lnnezuhotten — also gewistermaßen äußerplanniößlif — , vor leeren

Regierungsplätzen und del schwach besuchtem Haus » �e, waren von
US jtd geordneten nur 120 erschienen ) da » kammitnlstisch «

Mißtrauensvotum gegen das poeußlsäx Gasamikabinstt
wegen der Geheimhaltung der KontordatsoerhandlUngen .

Da die saziatdemalratisch « Fraktion ihnen Standpunkt schon
in der Elatsberatmtg festgelegt hatte , konnte sie in der Luseinanpur -

{etzwch auf das Wort verzichten . Auch die anderen Rrgierungs -
Parteien landen ebenso wie der Kultusminister Dr . Becker keine

Verantassung , ( n die Debatte einzugreifen . � Sv kamen nur di «

Opposition e Parteien zu Wort » in erster Lipüt die LvM "

nmniften . Gegen den Antrag erklärten sich schließZich noch i *

kurzen Worten dt « Vertreter her Wirtschaftspattei und der beutiche «
Fraktion . . ,

Damit nwr dt « allgemeinc Auespraehe erledigt . Um W« nach
der Verfassung für die Erledigung vorgeschriebene Frist von
lt Dagen nach Einbringung de » Antrage » innegehalten , wird die

Adftimmuugam t Lau aar IdiV , abends 7 Uhr , ( tan -
sinden . Der Antrag wird abgelehnt werden . Ader dt « Kommunisten
hatten ihr Ziel erreicht : sie haben die Weihnochtsferien de » Porta *
ments gestört . Das war di « letzt « „ Massenbewegung " der Kvw »

iftunisteo in diesem Lahr

1
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Tragödien der Wohnungsnot .
Verfeindet � geschieden . - Mit Dolch und Revolver .

Aor de « SdtfffengcridiU Seöin - VUite Tvitte sich der Straßen -
Händler Erich Schmidt meqe » gefährlich «! . 0srperverl «ßung zu
r�rantmorte » . Schmidt bitte ein Nttentat auf ssine gescksiedene
Eheirav verübt . Er hatte vor n! er wahren aebeirotet , aber die

Sorge für sich und die beiden Aiicher sxiizer sangen Freu überlasien ,
die in die Fabrik gehen mußte , vm Geld zu verdienen .

Aum Donk für die Opfermilliakeit inißhandelt « er aber noch
feine Frau , so daß diese sich schließlich scheiden ließ . Das Ehepaar
mi�ßt « aber in de ? gemeinsamen Wobmmg weiter beieinander

Hausen . Tlls dann Schmidt zirr Verbüßung einer Strafe wieder im

Eetängnis gewesen war . nerweigerte die Ehefrau ihm bei der Nüc ? .

kehr die Wiederavfnrchlne in die Wohnung . Sie hatte auch in¬

zwischen «in Kind ins Waisenhaus gegeben und einen Freund ae
runden . Darüber geriet Sctpnidt in Mit und Eifersucht . Er drohre
seiner Frau , ihr den chal » abzuschneiden . Wie er vor

Eericht angab , plant « et zunächst , sein « Frau mit Salzsäur «
so zu entstellen , daß kein anderer Mann sie mehr ansehen würde .
Er wallte ihr damit bemerken , wie lieb er sie noch immer habe .
Diesen Plan bracht « er nicht zur Ausführung , aber eines Abends

nach einer Kneiperei drang er in die Wohnung seiner Frau ein
und drohte ihr wieder mit dem lhalsaMchneiden . Die Frau

ilüchtete , brach dann ober aus der Straß « zusmnmen . Wie ein

Verserker stürzt « sich Schmidt auf sie . Er hatte eine Rasier -

klinge in der chand und zerschnitt damit die Arme der Frau .
die diese zum Schuß vor den chc- ls hielt , derart , daß sie nach heute

orbeitsunsähig ist . Der Angeklagte benahm sich gestern vor Gericht

auch sehr ausgeregt , so daß Sanitätsvat Dr . Leppmami zur Begut¬

achtung hinzugezogen wurde . Dieser schildert « die Tat des Ange

klagten als eine typische Affekthandlung eines ciier -

süchtigen Schwächling ? . Mit Rücksicht daraus kam der Angeklagte
mit vier Monaten Gefängnis davon .

»

Zu einem blutigen Familien st reit kam «s gestern
abend im . Hause Kopenhagener Straße Der Zsjährig «
Gustav T. feuert « im Verlauf eines Streites auf feine süngeren
Brüder Alb « rt und Waldemar fünf Schüsse ob . die sedoch

ihr Ziel verfehlten . Dann stürzte sich der Wüterich mit einem
D o l ch m e s s « r auf d>» Wehrlosen , die in dem chandgemenge so
schwere Brust - und Ricken st ich « erlitten , daß sie ins Dir -

chow - Kranker . Haus gebracht werden mußten .

Die ganze Angelegenheit entrollt ein erschreckendes Bild der

furchtbaren Wohnungsnot . Die drei Brüder , der Aljöhrig «
Gustav , der 34jährige Waldemar , d- e verheiratet sind , und

der ledige 33jährige Albert T. teilten gemeinsam ein « aus zw «
Stuben und Küche bestehende Wohnung , die im ersten Stockwerk

des Seitenflügtls . liegt Mutter starb vor einiger Zeit , so daß
- die Söhne die Wahnung öl ? erbberechtigt ' zugesprochen erhielte «.

- R st dem häusliche « An « den war es aber bald ' k>vtck><f und Zgnt
und Streit waren an der Tagesordnung . Schließlich ' kam ' 6z zu
einem offenen Bruch und die Brüder sahen sich mehrmals vor dem

S ch ! e b s ma n n wieder . Die jüngeren Brüder , des ewigen Streites

müde , wollten endgültig «ine Trennung herbeiführen und die Woh .

nung gegen zwei einzi mmen . gr Wohnungen tauschen . Hierauf

ging Gustav T. aber nicht ein . ' Dos Derhöltnis wurde dadurch noch

gespannter und gestern abend kam es zu dem blutigen Streit .

Gustav T. war mit feinen Brüdern wieder in heftigen Wortwechsel

geraten . Plößlich entfernt « er sich unter Drohungen und holte

aus einer Schublade eine Pistole hervor . Durch die verschlossen «

Zimwertür feuerte er vom Korridor aus fünf Schüsse I

a b , ahne jemand zu treffen . In höchster Wut schlug er dann die

Füllung ein und drang mit gezücktem Messer aus seme Prüder
ein . Er versetzt « den jungen Leuten mehrer « ti » fe Stiche , in
d * Brust und den Unterleib , so daß sie schwer verletzt
zusammenbrach e n. Hausbewohner , durch den Lärm und die
Hilierufe aufmerksam geworden , riefen das Uederfollkom -
mando herbei , dos für die Ueberfuhrung der Verletzten ins
Dirchow - Kronkcnhaus sorgte und den Rohling nerhafiete .

Mordgerücht m Schönholz .
Geheimnisvoller Tod einer Siebzehnjährigen .

Auf dem Gelände der alten Schießstände in Schön -
holz bei Pankow machten spielend « Kinder gestern « inen schau -
rigen Fund . In einer Ertwertiefung sahen fie ein junges
Mädchen regungslos liegen .

Auf dem Oberkörper der Leblosen lag ein « Mehrlad « -
Pistole . Die Kinder lieien in Heller Ausregurrg zum nächsten
Polizeirevier , das mehrere Beamte an den Fundort enr sandle . Da
noch dem Befund mst der Möglichkeit ewcs Verbrechens ge¬
rechnet werden konnte , wurde "gleichzeitig die Mordkommis¬
sion benachrichtigt , die alsbald erschien. " Wie testgestellt wurde .
ist der Tod durch euren Schutz in die Schläfe eingetreten .Aus der Waste , die auf der Leiche erstdeckt wurde , war « in Schutz
abgefeuert worden . Da bei der Toten keinerlei Papiere gminben
wurden , die über ihre Personalien Austchlnß gaben , nahm die
Kriminalpolizei die Erwittelungen nach dieser Richtung sofort aus .
Noch gestern abend konnte festgestellt werden , dotz es sich um die
lijöhrigc Lieselotte F r ö b e l Handell , die bei ihren Eltern in der
Schön holzer Strotze 1 zu Pankow wohnte . Das junge
Mädchen hatte sich gestern irüh aus der elterlichen Wohnung e nt -
f e r n t . von dieiern Ausgang ist sie dann nicht mehr heimgekehrt .
Mer Wahrscheinlichkeit hat Lieselotte F . aus noch unbekannten
Gründen stldst Hand an sich gelegt .

�Sonderbare Wohlfahrtspraxis . �
Zu der mit dieser Ueberschrist verössenilichten Zuschrift eines

Lesers sim „ Vorwärts ' ' , Nr . 579 , Morgenausgabe , vom «. Dezembers .
die am Vorkommniise in der Wohlsohrtspileg « des Verwaltungs¬
bezirkes Wilmersdorf hinwies , schickt uns das Landes
wohlfahrts - und . Frgendomt Berlin ein « Erklärung . Daß der
«oange . lischen Wohlfahrtshilf « amtlich Unterstützungsakten zur Begut¬
achtung der Würdigkeit eine ? Antragstellers überfandt werden , sei
unwahr . Di « Unterstützungsakten gehen nach ihrer Ausnahme , sogt
di « Erklärung , grundsätzlich oen zustandigen Wohlsohrts - und Fugeno -
kommisfioneu zur Prüfung und Begutachtung zu . Bei der im
. . Vonjwrts " erwähnten Bewilligung eines Geldbetroges , den jeneZuschrift aus 309 M angab , handelt es sich, sagt die Erklärimg , nicht
vm «ine einmalige Unterstützung , sondern um ein gegen Sicherheit
gewährtes . . D. ?. « he n - vö « 250 Mark , das in vereinbarter Frist
zurückgezahlk�iperdän muß . Dlesa - Erklärung «nthäst�ich eines Urteils
darüber , daß zu dem Antrag auf Gewährung eines Darlehens
die . zuständige Kommission nicht gehört worden ist . Auch wenn «»
sick» um «in Darlehen Handell , wünschen dir K ommissinnen
nicht übergangen zu werben , zumal bei «ine . n> Darlehen
in dieser nicht geringen Höhe . Die Angelegenheit wird übrigens
noch in der Bezirksvcrfommlung Wilmersdorf zur Sprache kommen .
da di « sozialdemokratisch « Fraktion «in « darauf bezügliche Anfrage
eingebracht hat .

_ _ _

Raubüberfall bei Potsdam .
Ein schwerer Roubüberioll wurde gestern irüh gegen 3 Uhr aus

der Glienicker Brück « bei Potsdam an einem Potsdamer Zigarren -
Händler verübt . Der Händler wurde von sechs jungen Bursche »

üherfalleir und mit Schlagringen siearbestet . Als die Räuber ihr *.
lerne Barschaft von 50 Mark abgenommen hotten , nersuchten fi «, den
Zigorrenhaodler in die Hovel zu werfen . Mit aller Kraft setzt « sieh
dieser zur Wehr und daraus bearbeiheien ihn die Burschen mit
Fützen und ließ «» ihn blutüberströmt liegen . Drei der TÄer
konmen verhostet� werden . Sie sind bereit ? durch längere Freiheits¬
strafen vorbestraft . Der Überfallene Zigarrenhändler hat schwere
Verletzungen an den Füßen und am Kaps davongetragen .

Oer Llmtausch beginnt !
Ter uachmeihnochtlichk Publikumsandrang in den Geschäften

entbehrt , wie man so sogt , der soliden Basis . Was sich da pakot -
beladen schiebt und drängt . Schuhe probiert oder Krowatteu wählt
und das Verkoufspersonol , genau wie an den Grvßtagen Weihnacht
l ' char Kauf wut . ständig in Atem hält , das ist das Heer der
Tau scher . Es ist ehe » nicht so leicht , dey Geschmack oder die
richtige Schuhnummer zu treffen ( bei letzterer diktiert wohl die liebe
Eitelkeit gerne eine Nummer zurück und erst die Verminst in Ge -
stall schmerzender Füße weist der Trägerin den richtigen Weg ) , und
wer schlau und nicht allzu romantisch veranlagt ist , der legt Vorsicht ?
halber den Kaufzettel gleich ' der Weihnochtsgob « bei . Mit engei
hafter Geduld walten die Verköuserinnen ihre ? schweren Amtes und
harren tapser aus . wemi das Neuwählen oder , besser gesogt . Neu
wühlen losgeht und die Kundin oft absolut nicht darüber ins Reine
kommt , ob der gestreift « Pullover nicht doch viel schlanker macht äis
der gemusterte , ob dos Doublearmlrand in Kettenform schicker ist
als der glatt « Reif und ob das kariert » Halstuch nicht rescher ist als
das einfarbige . Bei den Herren geht der Tausch bedeutend rascher .
Wenn die blaue Krawatte absolut nicht gefällt — meist nimmt man
es nicht so genau und reiht sie dankbar dem bestehenden Fundus
ein — , dann wählt man eben die bevorzugtere rate , und wenn der

. Haarsilz zu klein oder zu groß geraten ist , dann zählt man noch
Adam Riese eines vor oder eines zurück . Dos ganze Ehrenamt des
Tauschens ober vertraut man . wenn es sick; machen läßt , mit Bor
liebe der Gattin , Schwester oder Mutter an , der es bei ihrem Tausch -
rundgong auf einen Tausch mehr oder weniger nicht mehr ankommt .
Der Dienst am Kunden zeigt also auch in diesen Tagen aus Hoch -
ftequenz : wenn der Umtausch kaum narüber ist . setzt der Silvester -
rumniel ein und dam » Großkampstag : Inventur !

Reichsbahn und Ferienkinöer .
Eine Torifermäßigullg .

Durch die Nruardmnrg der Personentarif » im Zusammenhang
mft der Verminderung der Zahl der Wogenklassen ist auch eine
Neuregelung der Torisbestimmungen über die Fohrpreise zur Unter -
bringung hilfsbedürftiger Kinder auf dem Land « und den Heimen
nötig geworden .

Bis zum 0. Oktober d. I . hotten die Kinder b«! Besörderung in
Personen - und Eilzügen den vierten Teil des Fahrpeftes vierte - '
Klaffe und in Schnellzügen außerdem den vollen Schevllzugszuschlag
zu bezahlen . Noch Durchführung der Tariferhöhung mutzten für die
Fahrten dieser Kinder seit dem 7. Oktober in Personenzügen der
vierte Teil de ? Fahrpreises ' dritter Klaffe und in Eil - und Schiltll
zügen außerdem der volle Eil ? oder Schnevzugszuschlap . emrichi - ' t
werden . Nunmehr sind die Torisbestimmungen mit sofortiger Wir¬
kung dahin g e ä n d e rt worden , daß künftig bei Besörderung in

iersonen - üitd Eilzügen nur der vierte Teil des Fahr »
Preises dritter Klasse und in Schnellzügen außerdem mü¬
de ? halbe Schnellzugszu ichlag erhoben wird . Durch die ' «
Ermäßigung nähern sich die Fahrpreise wesentlich denen vor der
Tariferhöhung .

Wintersport im Gebirge . Der Arbeiter - Turn - und Sporibund
teilt aus Leipzig täkephonisch mit . daß im Gebirge Neuschnee
gefallen ist und die S p o r t v e r h aU n i s s e die denkbar günstig¬
sten sind . Die Veranstaltungen in Sankt Johann - Georgenstadt er¬
leiden feine Unterbrechungen .

63 ] Soldat Suhren .
�Xoman von Georg vorr der Bring .

Copyrijlit 1927 by X M. Spaeti Verlag , Berlin .

„ Uni wenn du sagst / fährt der andere fort , zum Deko «

rierten gewandt , „ daß « r lieber herumrennt , als dem Ge -

neral semem Rehrücken zuspricht , so heißt es soviel , daß er

weiß , warum . Er sucht sich einfach Land . Denn — ich frage
— was soll er machen , wenn sie ihm nach dem Kriege

> Me Güter abnehmen ? — , Soll er vielleicht nach Maze -

äonien auswandern und eine Schenke aufmachen mit neun

Betten ? — Ich frage dichl Denn er ist genau so gut wie du

und ich . "
Der Dekoriert « lächelt :
„ Wer will ihm denn seine Güter abnehmen ? Das wird

er sich schön veroftten . "

„ Da ist nichts zu verbitten , das wird ganz einfach ge

wacht ? Perlicka - Perlacka ! "
„ Wer macht denn das ? "

„ Wer das macht ? Berlicka - Perlacka ? — Das mach
unser Kaiser , genannt S . M. , diewell er in der Winterschlachl

selber gesagt hat . daß jeder Soldat nach dem Kriege sein

eigenes LaÄ > haben soll als Belohnung .

„ Seinen Doar le rn�rite , meinst du, " lächelt der

Dekorierte .
„ Danach mag dein Sinn stehen , meiner nicht . " versetzte

lser Steifnackige kühl , „ ich halte mich lieber an Grund und

Boden . Bin nämlich selber vor dem Auto gestanden , als

S . M. es allen versprach . Es hielt am Rathaus in Lyck , als

wir durchzogen . Gerade stürzte der Kasten zusammen , er

brannte nämlich , und in diesem Äugenklick sagte er es . "

„ Wer von euch beiden hat denn Land ? Ich frage euch .

— Sieh an . keiner ? We Soldaten , die keinen Fetze » beut -

lchen Boden habe » — . und das sind neunzia Prozent —

oll ' n Land bekommen . Macht euch das klar ! '

Ich denke : Stimmt das . was der sagt ? Und wenn ja

st es gut für mich ? — Lber ich habe keinen Boden besessen

llch kann mir nicht vorstellen , was für ein Gefühl es fein

izag . wenn man ihn besitzt . Immerhin möchte ich wohl

- inen Garten haben .
„ Dafür kämpf « ich nicht . " sagt der Dekorierte , „ sondern

>ofür . daß die Schweine nicht in unser Land kommen . " �

Grimm funkelt in seinen ehrlichen Augen . Doch der
andere fragt voll Spott :

„ Und mit dem Ding im Knopfloä ) bist du zufrieden ? —
Perlicka - Perlacka ? — Brav ober Schaf ? "

„ Ganz zufrieden, " versetzte der Dekorierte stolz und er -
regt .

„ Belohnen kann mich niemand dafür , wenn ich meine
Knochen hingebe , denn das Baterland verteidigt man um -
sonst . "

„ Denn es ist eine Ehre , ohne Frage, " lenkt der andere
ei ».

„ Dennoch ist es ein Kaiserwort , und ein Koiserwort
gilt . Wir müffen es schon nehmen , das Land . Es steht uns
nun einmal zu . "

„ Ich will nichts geschenkt ! " widersteht der Dekorierte
hartnäckig . „ Du sagst Ehre , aber du verstehst nicht , was
es ist . "

So streiten Sie weiter über die Ehre , und der Prinz
drüben hebt immer noch Erde aus . Dann kommt Eisen -
bolz , der aber kein Essen bringt , sondern mich ablösen soll .
Er interessiert sich nicht für die Ehre , hockt sich im Nu zu
den zweien , und der Skat beginnt wieder .

*

Jetzt mache ich mich auf den Weg ins Quartier . Weil
ich Hunger spüre , wähle ich einen Richuveg . renne an einer
Mühle vorbei und sodann quer durch die Obstgärten . Hier
ist der freie Wind » der in den Zweigen rauscht . Hier hängt
noch ein Apfel , nur einer im ganzen Garten , und die Blätter
umstrudeln ihn , und der Zweig schwankt . Im Trabe reiße
ich ihn herunter , laufe und beiße hinein . Er ist sauer . AU
die anderen sauren Aepfel haben schon die Soldaten gegesien .

Und im Laufen überfällt mich der Gedanke , daß der
Bauer , dem diese Apfelbäume gehören , fort ist� — und der
Gedanke tut mir so weh . daß ich am Zaun stehenbleibe und
den grünen Apfel ins Gras werfe . Wohl — ich weiß , daß
ich ganz unschuldig daran bin . daß dieser Dauer fort ist , und
daß ich seinen letzten sauren Apfel vom Zweig riß — viel »
leicht der Unschuldigste von allen . — Nie will ich mich ver -
messen . Gott , Boden zu besitzen , denn er geHort nicht den
Menden , die wie Aepfel aus Blüten wachten und sodann
ins Gras geschüttelt werden nach kurzer Zäit . Doch wird
es mir der Bauer nicht mißgönnen , daß ich an feinen Zaun
wich lehne , mein graues Zeug ein wenio grün färbe , mich
gar Hinauffchwinge und verweile . Mir ist . als säße ich am
Rande der Welt , von Brausen umhüllt . Ich kann nicht leicht
scheiden vom Obstgarten .

Draußen aber , auf dem Wege , sehe ich den Soldaten
Wbering herankommen . Er Hot die Hände auf dem Rücken .
geht geneigt und beobachtet den sandigen Weg , auf dem die
Äanrnschatten tanzen . Erst als er dicht unter mir ist , rufe
ich ihn an .

In demselben Augenblick bereue ich es schon , denn man
sieht dach an seinem zerfurchten Gesicht , daß er allein sein
will . Er blickt mich an . als kenne er mich nicht , bleibt aber
stehen . Da fasse ich mir einen festen Mut und frage :

„ Wofür kämpfen wir , Albering ? Sage es um Gottes
willen I "

Und nun erkennt mich der Kamerad , lächelt zu mir her -
auf , schüttest seinen Strohkopf und sogt :

„Bist du es . Sichren ' ? Springe herunter — aber zer¬
tritt nicht den Käfer dal "

Die Slangenlräger .
Man erblickt den undeutlichen Umriß eines Haus «s .

darüber den Brunnenarm , der schräg in eine lila Wend
wölke ziest . Da ist sie , ein buntes Gespinst , schwebt hin in
die Nachtbreiten und zerschmilzt langsam in Grau .

Die Leute kommen schon zurück . Es ist der erst « Zug ,
Mann hinter Mann , sie streifen dicht an uns vorbei » und
jeder von ihnen trägt einen Balken auf der Schulter . Das
sind Balten fürs Drahwerhau . die wir mitnehmen sollen in
die vorderste Linie . Diese Nacht wird dort geschanzt .

Der 3. Zug wartet noch , die Wolke zieht sich weit aus
einander wie Rauch und zergeht alsbald . Dann höre ich
jemand flüstqrn :

„ Für den dritten Zug lassen sie die schwersten liegen
— wenn wir doch einmal zuerst drankämen ! "

„ Das nächste Mal bestimmt
" neckt ein anderer .

Wir schreiten vor . Nun ziehe ich nach fckmeller Wohl
einen Balken aus dem Stapel , hebe ihn auf die Schuster
und renn « dem Bordermann nach . Der aber ist schon in der
Dunkelheit verschwunden . Hinter mir flucht jemand . So ist
es immer : wann einer den Unfug macht , zu laufen , muffen
es olle tun .

Frontwäris geht der Marsch . Bor uns im Norden lagert
twch eine letzte HeXligkeii und grenzt den Horizont scharf
ab . Man sieht in der Ferne etwas wie Büsche , die beim
Näherkommen sich auf Stämmen erheken und zu Bäumen
werden . Hinter ihnen dehnt sich wieder die rätselvolle
schwarze Eben « , über der jetzt ein Stern wie eine Krön ?
funkest .

( Fortsetzung folgt . ) - Z



Arbeiisnangsr im Ruubfmlk .
tlebertragvnKam Sonntag und Silvester .

Wsderholj hadeu Arbeiierchorc iii Veranstaltungen der deutschen

ÜdnÄfmrk�sendegesellschafi « » mitgewirkt , ober auch eigen « Äsi�ert »
der Zlrbeilergesang verein « muiKen van d « n Scndegeselljchasten über -

nnmmen . In aller Erinnerung stelnn noch die Ko�ertübertragunzen

mm ersten Arbeiter�SüngeMcndezfest in Hannover im Sommer

dieses Jahres : �i5s » soieaiuis " von Beethoven . . Lindas Wae « - .

bäua " von Hände ! und „ Fausts Berdannmmg " von Verlioz . die durch

Vermittlung der Norag ( Norddeutjche Bll�unt . A. . G. ) Verbreitung

über alle deutschen Rundsuntsettder ' fanden .
Am Sonntag , dem 30 . De z e m b e r , 13 bis 14 Uhr ,

überträgt der Levtjchtandsend « und der Berliner Sender eine

Sonnenwenbfeier . Der tlrbeuerdichtcr Max Barth « !

wird ein « kurze Ansprach « holten ( „ Prometheu » bringt dos Feuert .

bet „ Junge Chor " . Berlin , wird unter Leitung von Walter

gtohda einige " Chöre singen ( „ Wann wir schreiten " , . �ett unsr «

Fahnen in den Wtnd " von Michel Cnglert , „ Brüder , zur Sonne " .

nach einer russischen Melodie von Hermann Scherchcn ausgezeichnet .
all « drei Chöre In Beorbeitimgen von Heity Ihi essen ) . Michail

Kitowsty singt Lieder von Beethoven und Schubert ( „ Pro¬

metheus " . „ An die Hoffnung " und „ Ganymed " ) . Dr . Erich D r o ch

spricht Dichtungen von Goethe ( „ Promerheus " ) . Zerfoh ( . . Sieg der

Fr « che ' H, C. F. Meyer ( „ Fried « aus Erden " ) .

In der Siloesternacht um 24 Uhr siugs , im 2lustrog « der

Freien Bolksbühm . Berlin , der Berliner Bolkschor und der

Gemischte Chor Groß - Berlin gemeinsam den Schluß .

che * der 9. Sinfonie von Beethoveu im Theater der Volksbühne .
Di « Darbietung wird auf de » Deutschlandlenver übertrogen . Leitung
Dr . S t i « d r y . Kapellmeister d«r Städtischen Oper Berlin . Solisten :
Üott « Leonard . Paulo Lindberg , Friß Soot , Her »

mann S che y. PhikharmonischesOrchester Berlin . Das

Konzert beginnt mn 23 Uhr mit dem 1. Satz der Neunten . Um

Mitternacht worden unsere Chöre mit chrem „ Freude , schöner Götter .

st »ar «n" alsdann das neue Jahr begrüßen ? � f

Sich selbst angezündet .
Ein graueuhaster Selbstmordversuch .

Auf grwMnhaste Weis « versucht « gestern abend die Wsohnge

Frau Clisabech Müller in ihrer Wohnung Lothringer

Straße 33 zu Weißens « ihrem Leben ein Ende zu machen .

Kurz nach 17 Uhr wurden Mieter des Hauj « » durch laute

Schmerzensschreic alarmiert . Als die Leute auf den

Treppenslur hinouseUten , bemerkten sie starke Oualmschwa -
d e n , die aus der Wohnung der Frau Müller drangen . Do auf

Klopfen ntemano öffnet «, wurde die Feuerwehr benachrichtigt , die

sich gewaltsam Einlaß verschoiste . Die « indringenden Beamten

tand « n in dem brennenden Schlafzimmer Frau M. mit schweren
Brandwunden imd glimmenden Kleidern auf dem

Fußboden liegend bewußtlos auf . D! e Sc ! ,werocrl «ßl « wurde in

das Weißenfesr Krankeahaus gebrocht , wo sie sehr bedenklich

daniederliegt . Die Aerzte stellten außer einer schweren

Lysolvergistung erhebliche Brandwunden am

ganzen Körper iest . Bei den Ausräumungsarbelten fanden die Feuer -

wehrbeamtea eine große Flasche , in der stch noch ein Neiner

Rest Lysol befand .
Nach den bisherigen polizeilichen Ermittlungen �wollte Frau

Müller wegen Ehezwistigteiten in den Tod gehen . Sie leerte säst
eine ganze Flasche Lysol , zünde ! « dann ihr Bett an . das st « vorher

noch mit einer leichtbrennbaren Flüssigkeit Übergossen hatte , und

legte ( ich in das lichterloh brennende Bett hin -
ein . Die Flammen verursachten der Selbstmörderin aber solche

Schmerzen , daß si » unter lauten Hiliervf « auFpraiw und vor dem

Bett zusammensank .

Gestern nachmittag ereigneten sich w' eder mehrere G o z u n -

solle . In ihrer Wohnung Lausllzer Straße 25 wurde die

74jährige Frau Martha Hufe durch Gas veiUiftet tot aufgefunden .
Di « Greisw hatte den Hahn der Goslampe nur halb geschlv, ! «" . so

daß die ausströmenden Gase tljrejt Tod hschestührten . — Ein

anderes schweres Dasunglück , dem tost zwei blühende Menschen .
leben . zum Opfer gefallen wärern wurde gestern abend im Hause

Lehrter Straße 32 entdcizt . Im dritten Stockwerk de ?

Seltenflügels hat dort der 22jöhjige Scknned Alb « rt Machsmmin
und seine lSsährige Fra » L i e » b e t h . die erst seit ganz
kurzer Aeit oerheiratet sind , eine aus Stube und Küche

bestehende Wohnung Inns . Mieter wurden aut eine » starken G o e-

a e ru ch « ufmcrfinm , der aus : cr Wohnung des sungen Ehepaar es

drang . Die zur Hilf « geruieue Feuerwehr drang gewaltsam eüi uv »
fand die jungen Leute in dem völlig mit Gas erfüll - -
ten Schlafzimmer bewußtlos auf . Leide konnten nach

langwierigen Bemühungen ins Leben zurückgerufen
werden , doch war ihr Zustand so bedenklich , daß si « ins Moab ' �r

Krankeithaus übergeführt werden mußten . Einer der jungen Leiste

hatte den Hahn d«r Gaslampe versehentlich geöffnet anstatt ihn zu
schließen , und die autdringenden Gase verursachten das Unglück .

Stephan und Elimar .
Das 6rb keil Ver Eltern .

Stephan und Elimar , Söhne reicher Estern , schienen unter

einem glücklichen Stern geboren : d « n Keim ihrer zukünftigen Ver -

oerfmis hatte aber da » Schicksal ihnen mit in die Wieg « gegeben :

schwere erbliche Belastung väterlicher - wie mütterlicherseits warf

düster « Schatren bereits über das Treiben ihrer Knaben - und

Jünglingsjahr « , führt « sie vollends auf Abwege an der Schwelle
des Mannesalter » . Bor dem Schäffengertcht Berlin - Mitt « hatten

sich beide wegen Diebstahl » bzw . Hehlerei zu oerantwortcn .

Als Knaben besuchten sie da » Budapester Gymnasium : Stephan ,
der Zster «. bezog in Wien die Technische Hochschul «, befand sich
zwischendurch ein Jahr lang im Irren hause , brachte es aber troß -
dsm zum Diplomingenieur . Elimar quälte sich durch die Mittel -

schule nnt Hilfe von Gouvernanten und Hauslehrern , ofsenbarte

8 cm im frühesten Alter zeichnerischc Begabung , wurde SmberJ
r Malerei in der Budopesler Maderms , vervollkommnet « sein

Können in München und Pari » , mochte viele Reisen , kam nach
Asrlta , Jt « li » n und Amerika und landete schließlich in
BerLn . Er war ein begabter Maler , dessen Bilder in Poris An -
« ksnnuna soliden . Cr litt in Berlin . Noi . Nur hin und wisder ketzt «
er »in Porträt ab . Er hatte Beziehungen zu honiosexuellen Kreßen .
die er bereits in Pari » geknüpft hatte , und - führte da » Leben sme ?

BohSmien — selbst Obdach hatte er nicht immer . Auch In kriminell «
Sachen wurde er venvickelt , so mußt « er sich z. B. wegen Diebstahl
und Fälschung von Travellerscheck », die er bei einem rsichen Ainevi ,
kaner in einem Hotel entwendet Haitz , verantworte, » . Ganz ein -
wandfrei wird wohl diese Bekanntschast nicht gewesen sein .

Gleich seinem Bruder fand sich auch Srephan in Berlin «in .
Wovon er leine , ist in der Gerichtoverhandlung nicht bekannt -
aeroorden . Bon seinen Eltern erhiell er jehenialls « hensowenig
unt » rstützmza wie Elimar . Des Letzteren Not macht « ihm mehr
Sorgen als feine oigene . Mag fein , daß er den schweren Ein -
bruchdleb stahl , wogen dem er sich vor dem Schöffengericht
Birlin - Mitle setzt verantworten mußte , nicht zuletzt wmiigsiens zimi
Teil um seines Bruders willen begangen hatte . Da » Opser dieses
Einbruch » war ein m«L>kanifä ) er Rentier , der am Äurfürstendamnl
ein « elegant « Wohrmng besaß und auch ein Auto sein eigen naimte
Woher die Bekanntschaft der beiden jungen Leute mkt dem Me; i -
kan » r stammt , mag dahingestellt bleiben . In der Nacht vom 1. zum
2. November d. I . stieg aber Stephan in die Wohnuna ds » in «xi -
tonischen Rentier » ein , angeblich bloß , um «inen Palao : mitzu «
nehmen . In Wirklichkeit erbrach er aller die VkhLlw ' . sse und nahm
Schmuckstücke und Wertpapiere für etwa 6000 bis 7000 Mark mit .
Er setzte seinen Bruder von dem «rfolgrefche » Abstecher im Kur -
fürst « ndo mm in Kenntnis , überließ ihm sein Limmer im Hotel und
da » Köfferchen mit den Wertgegonständen und begab sich selbst
zuerst nach Hannover , dann nach Bremen , wo es ihm
unter falsch »m Namen gelang , die Zinsabschnitte von den Wert -
papieren einzukassieren . Als cr aber in Frankfurt a. M. ein «
Goldpsandanlech « einlösen wollt «, wurde er verhaftet . Elimar haste
sich tmtevde » die gestohlenen Ring « auf die Finger gestreift und
lebte mit dem Geld «, das ihm der Bruder aus Bremen geschickt

'

hast «, «inen guten Tag . ver Polizei war cs sofort - ostgefallen , daß
der Einbruchdiebstahl Pfuscharbeit eine « sachtstnidl-zen Einbrechers
lein mußte . Fast zu gleicher Zeit , al » Slspl ) an in Frankfurt vsr -
haftet wurde , «reiste das gleiche Schicksal Elimar im Cafe „ Wien " .
Er versuchte noch , einer Frau Professor , !>!« er porträtierte und
di » ihn wohl aue Dankbarkeit m Cazö » führte , die Schmucksachen
zutzuslccken .

Di « beiden Brüder au » Ungarn wurden auch von einem
psychiatrischen Sachverständigen begutachtet . Mehr als eine aus -
gesprochene geistige Minderwertigkeit konnte er bei Ihnen nich !
iinden , höchstens noch eine moralische . Do » Gericht zeigt » sich mild «.
Stephan erhielt sechs Monate Gefängnis und Elimar
drei Monat « . Wenn nicht oll « Zeichen trügen , dürfte man
beide in Moabit wiedersehen .

Si « Kapitel zum Ktrchenaustritt .
Borletzter Aumeldetaa zum Kirchenaustritt . In den Gängen

de « Amtsgerichies Berlin - Mitte staut sich dir Meng « . Jung « , äller «
und ganz aste Menschen , denen das lang « Stehen offensichtlich recht
sauer wird . Drinnen im Amtszimmer wallet St . Bureaukratius
mit der ihin angeborenen Seelenruhe , die sich durch nicht » in der
West , am wenigsten ober durch menschliche Anteilnahme , beirren
läßt , sein »» Amte » . Bier Beamte fertigen Hunderte und aber
Hundert « ab und da » Arbeitstempo läßt natürlich entsprechend zu
wünschen übrig . So stehen sich dl » Leute , die allesamt sicherlich noch
»ine rlejne Nebenbeschöstigung haben , lonpsam aber sicher die Beine
in den Bauch Warum stiehlt man den Menschen nutzlos Ihre lalt -
bar » Zeük Sollte da nicht »in klein iventg Schikane dabei sein , die
da sag». - Warum dem gottlosen Pack ee auch noch besondere leicht
machen ? Es gibt ja natürlich noch «inen anderen , einfacheren Weg :
indem man feinen Kirchenaustrist beim Notar anmeldet . Ab « da «
kostet 2 Mark . Und da in - der Woche zwischen Wechnachken und
Neujahr di « meisten Betriebe bekanntlich stark verkürzt « Arbeitszeit
haben und dadurch auch der Arbeitslohn ein « dedeutende Per -
rinauuna mährt, . so reißen 2 Mark natürlich ein großes Loch in die
Tasche . Da Hemt es «den , sich stnndenlana in den eiskalten Gängen
Herumdrücken . Wir haben ja SchlangestekM gründlichst gelernt und
es ist immer gut , solch armem Teufel von Zeit zu Zeit ins Gsdäcbstii »
zu ruf «, : warten und kuschen !

<Sr schießt Sen Hirsch . . .

im fremden Zorfil

Est » statischer Hirsch , der die Wildkoni rolle nicht passiert Hatte ,
wurde in einem Lokal im Zentrum der Stadt beschlagnahmt und

in der Markthalle fichergestelll . Zur gleichen Zeit zeigt « ein Jagd -

Pächter der Londjägerei an , daß in seinem Revier st» der Gegend
von Templtn wieder einmal ein Hirsch gewildert ivorden fei .

Dar Letter des Wildererdezernats , Kriminalkomisiar Vuodors

fuhr mit einigen Beamten hinaus . Der Verdacht fiel auf einen

Gruifcbesitzer aus der Gegend , der selbst Jagdberechtigung dat . Don

ihm munkelte man . daß er schon öfter gewilderte Hirsche in
Berliner Lokalen verkauft habe . Er wurde zur Rede gestellt , bestritt
jedoch entfchlsden . Die Beamten stellten mm fest , daß der Hirsch
an der Reviergrenze diese » Jagdberechtigien Iva id wund geschossen
worden war . Er hatic sich dann in ein « 1800 Meter entfernt «
Dickung aus Kiefern hineingeschoben und rva ? dort im Wundbett
verendet . Er mußt « ein Geweihter gewesen fein , denn von den

' Stämmen « imger Kiefern waren Rtndenstück « abgestoßen . Wie

Fußspuren zeigten , waren drei Männer von der Anschußstelle nach
dem Wundbett geringen und vor , dort in kurzen Schritten zurück
nach der Chaussee . Hier hatte ein einspänniger Schlitten gehalten .
Auf seiner Spur fand man im Schnee noch RückcriHaare de »

Hirsche ». Die Schlutenspur führte nach der Besitzung de » Jagd
berechtigten . Dieser leugnete trotzdem das Wildern und behauptete ,
daß er ei « n anderen Hirsch st , seinem eigenen Revier geschossen
habe . Auch seine Ange stellten wollten von einer Wilderei nichts
wissen . Sie gestanden aber endlich , daß chr Dienstherr _ sie nachts
geweckt und ihnen den Auftrag gegeben Habs , einen Hirsch , den eck

angeschossen habe und der über die Grenze in da » fremde
Revier aegarzgeii . . sei , abzuholen . Sie hatten ihn dann auch mit
dem Schlillen noch der Re>trtfej Mott . tÄrtt ausigewÄbet • ürtb im
Auftrage ihres Arl >eiiaebers nach Berlin in das Lokal gebracht . Ein «

Durchsuchung de » Gehöftes förderte ' noch da » Geweih des Zwölf -
cnders zutage .

Ei « « Neichsuufallvrrhütuttgswockic .
Wie der Amtliche Preußische Pressedienst auf Grund eines ge¬

meinsamen Runderlasses des Preußischen Ministers de » Innern und
des Kultusministers , des Ministers siir Bolkswohlsahrt . de « Harchels -
ministers und des Landwirtschaftsmmisters mitteist , rreransialticn die
Verbände de » Deutschen Berufsgenossetischaften in der Zeit vom
24 . Februar bis 3 Mär� 1 9 20 eine Reich . : unfalwerhüwngs -
wache . Zur Mitarbeit sind samtliche für die Aolksgesundheit und
besonders für die llnfallverhüwng veramwortlichen oder daran de -
teiliaten Behörden , Organffafioftcn und ÄerböickU ! aufgefordert
worden .

�

Der Tote von Werder ist auch im Laufe des gestrigen Tages
noch nicht festgestellt worden . Die Nachforschungen , die Krimiiiat -
kommissar Qiroß tn den Nachbarortschaften Glindow , Eilte to . Bre -
witz und in Plötzin selbst unternahm , haben auch keinen Fortschritt
gebracht . Co konnte bisher nicht festgestellt werden , daß sich ein
Mann wie der Tote in der letzten Zest dort aufgehalten hat . Ein
besonderes Kennzeichen ist noch da » heruntergezogene
recht « Auponlid . Es scheint , daß der Mann auf Hiesem Auge
am Star gelitten hat und daß er deshalb auch die Brille mit nur
einem ( Blase trug . Di « Mordkommission bittet weiter um zweck -
dienliche Mitteilunaen zur - Aufklärung .

„ Kosmos bll . Man bittet uns , das Folgende auszunehmen :
Der Chauffeur , die Dame oder der Herr , die am ersten Weihnachts -
tag abends gegen 8 Uhr im Kleinauto mit Zähler Kos -
mos 611 meine Handtasche und darinnen mein Geld und
das Fahrscheinheft nebst Platzkart « für den Donnerstag - Frühzua
Bsrlm —Kopenhagen fanden , find best : mint ehrliche Leute und
fragen , wo den Fund abgeben . Bitte , bitte : Reisebureau Kaufhaus
des Westens , Wittenbergplatz . Ich bin eine berufstätig « Frau , er -
fatzpfNchtig und durch den Derlust schwer geschädigt .

tveiterüerichi brr iffevMchen wellcrdirnsislellc Berlin trnb klnmeaend
(liJachbt . veib . s. . Trübe , bei »tnia veränderten Zrinperalmen , Eibnee -
und Regensällc . — ? ür Veuttchlevd : Im ZdSen mild , sonst iverng geendet ! «
Temperelmei » , verbreitete Regen - und Schneejälle .

lunkmnk
Ingenieur Siegfnck » Nelken gab in seinem Zyklus „ Ber -

brechen und Schicksal " «ine Schilderung von fingierten Unfällen
und Dcrsicherungemordsn . Soviel Brutalität und echt « Betrügerei
darin zutage tritt — unendlich viel menschliches Elend offenbart sich
dier auch, ver Bortrager . de erzählte z. B. einen Fall , vri dem der
Selbstmörder nach gründlicher Ueberlegung seine Tot so ausführt «.
daß man aus Mord schließen mußt « , um dadurch seinen Hinter -
dltebenen zu der Versicherungssumme zu verhelfen . — Regierung » -
rat Dr . Werner Peiser hielt einen Dortrag „ Zur Sozio lo -

Gewerkschasteprejs « " . Neben einer Schilderung
ber Eiftstehung und Entwicklung der Äewerkschusiepresse skizzierte
der Redner eingebend ibean heutigen Umfang und ihr « Bedeutung ,
Di « Berschiedcknbcit zwischen Partei , und Gewerkschustspress « wu » de
» wn ihm klargestellt und die wichttgstan aktuellen Fragen der Aus -
gestaltung der Gewerkschaftspross « wurden behandelt . — Sehr hübsch
war die leider auf eine reckt späte Stunde gelegte — Darbietung
. . vom Menuett zum We' zer " . die von der Kapelle Gerhard
Hoffmann ausgeführt wurde . Die „Dialoge der Dellltteratur "
hätten dagegen getrost zu etwas späterer Zeit geboten werden
können . Sie find gewiß zum Teil redst interessant , aber doch immer
mit für einen oorhältnisuwhig kleinen Hörerkrei «. Tes <

SUoeffetfd « ber «r ' o Di « Zkrbeitssemeinschast kür JtorMSitt » onS
zeatnrkimd « E 99. veranftollet am 31. Dezember im Müggeli - hlö�chen .
S«rIm . Fr >edrich «beaeo . eine eiintücrfcter . um nach e ne « Jabr ernster
Stibeil auch einmal �robsinn und ttebenSlreude zur Keliunq kommm z »
lassen , « cptim der freier abend « 10 Udr . Anmeldungen fmb ichrchlich ar
den er ' ien Sorsstfabea , Hen » Erich Griebel , Berlin D 34 , Franttetet
Allee 330, zu richte »

SiBlenMaieen für diele RnbrU ( tob
eerlts SD «S. Sindenstrahe Z.

partemachn ' chten für Groß - Verü ' u
stets er da » SejirtfttetxctsxSet
i . Hoch 2 tav - recht », p- richte ».

7. Attis «b- rloiteob - m nci S. Ar « « Spariat . Sit Joetttilche «»«chliioid »
findet <rm Eonnabend , dem SS. Dezember , von 17 dl , lg Ucht tm Zusenb .
hc ! m -j - onnenfir . i statt . Sele - euheit jun » Air- 5 esaustritt .

7. Arei « EbarlotteoSur ». iäiid - cctctis - AssTieitecz�itzuns heute Sonnabend .
2,1 Übt , im Zugendbcim und Adrechnunz der Sahre ?endrei «»rrten .

17. Anfs £' Ittenberg , ?-i - m>ch »tWcnben SSettditc de: Zbteilmichtn uni Ao» .
misstonen sind di » lpat -. ft -->s Eonntaz , 3". dezeutder , an den Koifvndcn ,
<5enot ( «n Thür » , Aieusiqtrftt . 23. tiMiattU &n,

Heule , Somiflbcnb . 29 . Dezember :
44. Übt . tzubflot - onb Bethnachtsfel «» hn - stoßen Soul deo Se- ve�stcha- t ».

Kaufes , Enaelut - r Mitwii/end «: Tnvagi - antz a. Du»«, Muck. Krei « Turner -
schall Gcn�Setlin . Sc liehe (Senotfc Adawst Hoffmonn . 3ass cn erSs - nuup
i » tlbr , » Minn ZV Uhr
Abt . Reutkt ! ». 20 "

Uchr »ichtiar Borstanbosib
ttv . Abt . BotRoiralSf . Ivz » ITht Bei Doisscha

izunttfonarnwins .

Sisa * z - 10
» und

Mocgeu , So au lag . 30 . Vezembev :
U. Abt . Weihnachtsfeter mit Bescherung für bu Sinder In den itrminjuo -

d asten , Bremer Str . 72. Anfang 17 ujr . Eii-. tr lttskartr » » nd am Eingang
des Saales btf bei; ffunfffonÄrrn ju laden .

L- W' . - A? Zdp. ö ' e�nzrlan�m� M ? d - . . » u . . .Ibbi. vv?. ' -Wei-sitiiQo)ik: fE!e? �vTfliaircT .
j *n«t Stn - si . szeihnachtsivarchenspiel — Steigen . . -Sairz . D- Zwst : s Ulst ,

S raucuoctanftalluagca .
4. Abi . Unier bieMSastger - ffrau trabend findet in Sora etxee Dechnachto -

lerer am Eannabknb , dem 2S. Dezemdee , 10 Uchr, Im Augenddedn Lanör .
derqer Str . 60, statt . Sofien fmb Mii - udrlngeu .

42. Abt. Der ffrauenadend fallt w diesem Monat an ». Dafür findet baute
Eonnadend , !t>. Dezember , 13 Uhr , de! Höhlke , BergmannAr . PS, ewc Beid .
nachtsseter statt ,

124. Abt . Mahtsdorf . Eonniag . 30. Desembee , IS Uhr . bei Ander », Bckhnhof
straße . Bunfer Abend . Sinberausksthrunaen . Rezitatfone », Lieder zur Laute
Reigensahren de ? Arbelter - Ztadsahrer . Znmdes „Docidarität *. AOschließend
San ». Eintritt 10 Bf.

Slnderfreuude .
Satlelch «» Tor . Eonnadend , 3ä. Dezember , 17 Uhr . Weihnachtafeior , Beste.

Astianee - Bla » 1. Eltern stnb iKtuliit eingc faden .
Atel « ReuISln . «yruppe Lcrmoimvlafc . Silvesterfahrtteilnehmerl Dir

treffen UN» moraeu ccnntag , vüi . truch 7 Übt aar unserer Schule . Der Aug fähr !
etwa » frSher . Ohne EchTttten , m>i Echlltstchuben .

2». fiteii . gattengru - pe Stein täendotf Ost. Wir treffen vn » zur ssahri dach
Kossen am Ennnadcnd , dem 23. Dcjcmbet , um 13 Uhr am Bahnhof Echonhol «
und Seebad . Zurück lammen wir am Epäfnachmfttaz de » t Zanvar .

Geburtslage . JubUZeu usw .
zz. Ad«. Eutiertelb «. Unser Hebet Parteigenosse Aars Satter , äeed - nmch

stenße 9, begeht beste feinen 7». »ebne «, tag. Sit mbntchen »tat toüick,

Sterbetafel der Groß > Nerliaer Partei »Organisatioa 1

z. Abt . Unser a! ter frener Vorteigenosse ssrlk Wenlamck , Cnacli - f « 11, Ist
am 24. Dezember erstorben . Ehre seinem Andenren . Einäscherung am 31. De. »
jtmbet , 13!-i Uhr , firemaiartum vcrtchtstrahe .

Sozialistische Ardeiterjugevd Sroß - Verld »
awsendmiom für Mt finbrit nst an bo» zuaendlekoeearlsr
Berti » »7»««. OndraOra ». 3

Sie Teilnehmer de, ttcniahtslnetn » tn Astderzhort feetfen stch heute Sonn¬
abend , pilnktlich 18 % Utze am Echleftschen Bahnhof , Saumaingang .

Heule , Sonnabend . 2g . Dezember :
RenkSIn T: Tecsftmntt Zur Z?«>sah «ssahrt 17iz Udr Schleieichel Bohi ' hsch

ckaupteingang . Montag Trestounkt e. ' vndm- r — Renftlln TT» Aste Zadrüeis . '
nehmet »reffen stch nünktllch 16H llhe U- Bahn dof Sfergftrag «. — ®rig u
( SicbUina ) ; Treff piin. it zur Evrcema - dfahrt PstntiUch 20 Ubr am Bu- chlru « oder
20 % Uhr cm eöttiget Bahnhof , Eingang SJteietr Simstt .•i/i -„ f of4� fa *i I . i . rv. ■ .. . . .... — . st*' ' . e . »Werbe de, tri Seltomlonal ; Die Tci . nehmet zur Erloest erfahrt treffen st »!

tentc Eonnahend . 1» % Uhr , Efotiiner Borortbakuhof . Untosfen l - Zv I ' L- - - -- - - - -- - -IV, - » **'/♦-r litlJÜJPI. 44
WMonfaz , Ubr, fttetttner ?o»n>r : dah! idoi . Unloffm 70 Bf .

Soz' allst ' sche arffllcrgr - utaltbafe Prenzlauer Berg » heim
Lira he dS —»4, Baracke 3. Lvrtrag » „Auioritat und »dememschgft - .

Danziger

SchSneberg Ir Morgen Sonntag , ssahrt nach Bernau . Tresipunft 71 Uhr
A. K. B»

Vorträge , Vereine und Versamnilungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rol - Gold " .

S, < chä ' i » ftell4 ! Berlin £ »4. Sebastian Nr STTSg Ha» 2 Ir .
�cklV ? s - nnabenh , 2». Dezember . «asserlnort - Abto Inn ». Bootohau » Tegel .

Ul' ll Uhr »«Ihnachiefcioe im alten Aruq , ! - - <! , haunif - räze . Ein .
tritt 60 Bf. , «Inder frei fiafte « und Auchen gratis , ' dstste m Momm- n . -
SinSenr »ge. 4Cb 21 Uhr fiastrnrndarn in Mnerner » Blumengarten . Obtrfchäne -
ZNde , Jssrndstraste . — . Meatno , 21. Dez�mb « . »ilnureborf IuNgbanner .
SirMltrrff ' cr Im ff «f« ABH. , Eitnstesstr . 1. All « fi . nsemden stnd herzlich ein «
0«lat ?n. «etnon . 20 Übt ottotfterfci « bei LSwe. Dio nnuieg - nden Orischaftrn
stnb herzlich eingeladc ». _

_ _ _

«I«' nUIib«r | r ' i ( tMt . B»i ; e> Rennt 17 0. Sarsin . B- Nnd- nbn ». Lnnniag ,
. U. »e- ember . Eporwlai , ss ' iidrrchssesbr . 1» l. ' b- «llnenwinos ÄfchieK «, ( imr -
n <t « Oimxtetni ftn�alten ?a»t . — «otlfstn . Ton » b1» 11 Üb» Lchi - z - n im

Dezember ,
Epeifen

Der Znnpr Thor . Treffe » zum Nundfunftfng - n am Lonninn , dem M. T«.
jembet . lidl Uhr im SoxiouA , Potsdamer Ötr� 78. Kitte um PSiejitlichlett .
„ ?r «' rrtlg >Sse Een- efrhe . E° nn - »g. 11 Uhr. Bapp - lal »« IS, Borckraa des deren
Dr. T rlcnb . ta üb er . Äunst und firftrh ". lvarmpni », »: thot au » . liuda . »
ZbaecadSus fKandell . SSsle miittammen .

Tanossc Pfarrer Ble ' er spricht im " ahmen einer reNafnfen Feierstunde am
Neulabesfanr utn 10 vhe in der Trinffat ekirch « EhorloNendurg . Iii finrjea »
fllngtitn Lrau Söhnet - ASfclcz wirtt mit

rhau » Slo.cktffin. »• SnortptaZ ssriebt ich»fette . Aionta
iofsttretrr m' f AnaehSrigen l » BoteinahetOi . Für gute S5uf

und Tetrstnte ist gettrtz ».
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Enquete über Braunkohle .
Die Arbeitsleistung im Braunkohlenbergbau 1913 —1926 .

Der IV . Untersuchungsausschuß der deutschen Wirtschaftsenquet «
k>at jetzt das Ergebnis seiner Untersuchungen über den Einfluß
der Arbeitszeit und des Arbeitslohnes auf die Ar -

beitsleistung im Braunkohlenbergbau vorgelegt . Die Methoden der

Untersuchung unterscheiden sich kaum von denen , mit deren Hilf e die
Verhältnisse im Steintahlenbergbou untersucht wurden . Natur

deniaß habet , sich auch Feststellungen ergeben , die bereits durch die

Untersuchungen im Steinkohlenbergbau bekannt geworden sind .
Darüber hinaus lesen wir von wertvollen Versuchen , nicht nur die
Arbeitsart , sondern auch die Tätigkeit des Menschen an den

verschiedensten Geräten darzustellen und zu zeigen , auf welche Art
die Arbeitsleistung des Menschen auch im mechanisierten Be -
triebe vom Menschen abhängt .

Kernstück der ganzen Arbeit sind die Zusammenhänge
zwischen den Veränderungen der Leistungen und

derLeistungsbedingungen . Um hier Klarheit zu schaffen .
mußte man die Arbeits - und die Betriebsleistung , h. die F ö r -

dermenge in Beziehung zur Arbeitszeit und zum A r -
b e i t s l o h n setzen . Mau hat deshalb die Größe der Fördcr -
mengen zu ganz bestimmten Zwecken festgestellt . Diese verglich
man dann mit der jeweils geleisteten Arbeitszeit ( der reinen Arbeits

zeit ) und dem Arbeitslohn . Damit waren die Schwierigkeiten aber

noch nicht übern : n, denn es wirken praktisch auf di « Arbeits -
und Betriebsleistung nicht nur Arbeitszeit und Arbeitslohn , sondern
noch andere Faktoren ein , z. B. Witterungs - , Belegschaft ? - und Ab -

l ' auoerhÄtnisie , Aufnahmefähigkeit der zugehörigen Brikettfabriken .
der Kohlenabsatz überhaupt ( also Konjunktursragen ) und Art der

Vetriebsorgonisation . Der Einfluß dieser Faktoren war natürlich
auszuschalten , wodurch sich die Notwendigkeit ergab , die Art und
den Grad der Einwirkungen aus ine Leistung zu erfor -
lchen . Begreiflich ist . daß hierbei große Meinungsverschiedenheiten
lutage traten , weil diese Einflüsse nicht genau meßbar sind . Immer .
bin war man bestrebt , zusammenlassend ein « Charakterisierung der

einzelnen für die Untersuchung in Frage kommenden Betriebe zu
flcbcn , um eine Zuordnung der festgelegten zahlenmäßigen Grund -
lagen überhaupt zu ermöglichen .

Die Sonder Veröffentlichung im Endbericht charakte -
visiert vor allem tue Tätigkeit der Arbeiter an Maschi -
n c n. Die hier getroffenen Feststellungen dürften in Zukunft für
Vetrachtungeu über Arbeitsleistungen richtunggebend sein . Um die
Art und Weise dieser Feststellungen näher zu chaooktevisieren , sei
anschließend das wiedergegeben , was über die Tätigkeit des Ar -
Deiters an Baggern gesagt wird :

. Bei der für Kohle - und Abnmmgewinnunc , wichtigsten
Moschine , dem Bagger , kann der Führer die Genauigkeit und die

Streitigkeit der Bewegungen durch Aufmeiksomkeit und

Geschicklichkeit beeinflussen , sowie die Zeiträume zwischen
den einzelnen Vaggerungen abkürzen , und zwar beim Löffelbagger
mehr als beim Eimerkeltenbagger , bei dem aber auch di « Bc -
rnegung an der Böschung durch den Führer richtig zu regulieren
ist . Diese Einwirkung kann die Baggerleistung nach
den Ersahrungen eines Sachverständigen über das Normalmotz
tzinaus beim Lösselbagger bis etwa um ein Drittel , beim

Eimerkettenbagaer in geringerem Maße steigern . Der Kappen -
ichläger sorgt für Eirtleerung der Löffel in den Trichterwagen
( beim Eünertettenbagger der Trichter in den Abraumwagen ) , wo -
zu vor allem körperliche Kraft und die Erfassung des ge -
eigneten Zeitpunktes für die Entleerung gehören . Das

Tempo der Baggcrbcwegungen wird jedoch noch in höherem Maß
eis durch die Bedienung durch die Bcschaifenheit des zu baggern -
den Materials bestimmt . Die Streitigkeit hängt außer von den
bei der Baggerung selbst mitwirkenden Faktoren auch von der

Abnahme des Baggergutes durch die Züge , vom Rücken . Umsetzen
und Instandhalten der Gleis « und Rost « ab . Das Rücken der

Bagger - und Kippgleise ersolgte früher vnt der Hand , jetzt durch
Maschinen , di « von den Lokomotiven bewegt werden . Die Be -

dienungsmannschosten aller dieser Moschinen können durch Ge -

schick und Aufmerksamkeit Unterbrechungen des Baggerbetriebes

oerhüten und eine ungestörte Aufeinanderfolge der Baggerungen

ermöglichen helfen . �

Die Zusammenfassung der Ergebnisse unter

üreicht die schon früher von Bergbau sachverständigen geäußerte

Meinung , daß « in « bestimmte ursächliche Verknüp -

lu » g zwischen Arbettszettveränderungen und Arbestszeitleistungen

nicht sestgestellt werden kann und daß sich der Einfluß
des Arbeitslohnes auf die Arbeitsleistung der exakten wissen -

lchaftlichen Feststellung entzieht . Diese Feststellung
durch die Enquete ist außerordentlich wichtig . Immer wieder wer -

den nämlich andere Behauptungen ausgestellt : auch gibt es kaum

eine Auseinandersetzung über Lohn und Arbeitszeit , bei der dies «

«fragen nicht im Bordergrund des Meinungsstreites stehen .

Auch hinsichtlich der M a s. chi n i s i e r u n g der Betriebe

bringt die Untersuchung wertvolle Erkenntnisse . So betont der Aus -

schütz , daß die Entwicklung der Maschinentechnik die menschliche
A r b e i t im Braunkohlentagebau nicht ausschalte , wohl aber ihren

Eharakter verändere . In Ilebereinstinnnung mit den

Grundsätzen der Rationalisierung wird betont , daß die Maschinen -

technik di « körperlich anstrengende Handarbeit mehr und mehr durch
eine beaufsichtigende und regulierende Tätigkeit ersetze . Das ist im

Grunde genommen nur ein Beitrag zu der allen Erfahrung , daß die

Rationalisierung « in » qualifiziertere Arbeiter -

schaft erfordert , die natürlich höher bezah « werden muß .

« �l ihre Tätigkeit - ine höhere Lebenshaltung , ein völlig anderes

Milieu voraussetzt .
Abschließend muß bemerkt werden , daß die bisher vom

iV Unierjuchungsausschuß verofstnllichten Ergebnisse über den

Stein und Kohlenbergbau keineswegs eine Erfüllung

der Aufgaben darstellt , die dem Ausschuß von Gesetzes

« egcn übertragen war . Nicht zu übersehen sst jodoch , daß der Be¬

richt ein « weitgehende Klärung vieler Fragen bringt , die bisher

strittig waren und der forschenden Wissenschaft eine Füll « von Er .

Kenntnissen zur Verfügung stellt . Es ist so ohne Zweifel für die

Durchdringung des wissenschaftlich und sozialpolitisch so außerordent -

lich wichtigen Arbeitsleistungsproblem » die erforderlich « Grundlage

geschaffen worden . Steiger H a l b f e l l , Gelsenkirchen - Buer .

Schwerarbeiter ber Kuponschere .
Ntue üHefortgettrintie te de ? Bramndostrie — 78 Prozent

Die bisher veröffentlichte Brauereiabschlüsse . die schon mehr -

lache Gewirmretorde gegenüber den letzten Konjunttursahren aus -

Wiesen , « erden durch drei weiter « Gewmnobschlüss « noch in den

Chinas Freiheitskampf .
Die weittragende Bedeutung des englisch - chinefischen Zotlvertrags .

m

Die junge chinesische Republik hat einen großen politischen Er -
folg errungen : am IS . Dezember wurde der englisch - chinesischc Zoll -
oertrag unterzeichnet . Die Verhandlungen , die nur schleppend
vorankamen , kamen zu einem schnellen Abschluß , als der britische
Delegierte grundsätzlich die Zollautonomie Chinas anerkannte . Durch
dieses Ereignis wird ein Zustand beseitigt , der nahezu ein Jahr -
hundert lang die Regelung des chinesischen Außenhandels den «uro -
päischen Großmächten überließ , also ganz offenbar China des Cha -
rakters eines selbständigen Staates entkleidete .

Die Fesseln der Vergangenheit .
Seit 1842 , seit dem Frieden von Nanking , durch den der Opium¬

krieg beendigt wurde , hatte China hinsichtlich der Seezölle selbständig
nichts mehr zu sagen . Die Zollsätze waren vertraglich festgelegt : sie
durften nicht höher als 5 Proz . des Wertes der Einsiihr sein . Auch
die Verwaltung der Seezölle war der chinesischen Regierung ent¬

zogen : sie war international . Dieser Seezollverwaltung flössen all «

Zollcinnahmen zu . Damit wurde seit 1000 der Zinsen und

Amortisationsdienst für die Kriegsschuld aus dem Boxerkrieg von
450 Millionen Haitwan Taels ( 1 HT . — zirka 3 Mark ) bestritten
— für denselben Zweck waren auch die Einnahmen aus dem Salz -
Monopol verpfändet — , und nur der Rest wurde der chinesischen Re -

gierung überwiesen .
Die Bereinigten Staaten verzichteten übrigens im Jahre 1908

auf ihren Anteil an der Kriegsschuld zugunsten Chinas . Sie hatten
schon 1899 unter den europäischen Mächten dem Grurtisaß der

„Politik der offenen Tür ' Anerkennung verschafft und dadurch wohl
eine cndgüllige Aufteilung von Chinas Küstengebieten als Kolonial -
land verhindert .

Als nun China 1917 Deutschland den Krieg erklärte , wurden
Stimmen laut , die als Belohnung die Wiederherstellung der Zoll -
union verlangten . Offiziell sorderte man zunächst Ausstellung eines

Zolltarifs und Erhöhung der Zollsätze . Dieser Forderung wurde

prinzipiell auf der „ Neun - Mächte - Konserenz ' zu Washington <6. Fe -
bruar 1922 ) entsprochen , die tatsächliche Durchführung wurde einer

neuen Konferenz überlassen . Vorher aber sollt « China die Binnen -

zölle abschaffen , di « von Provinzial - und Lokalgewollen erhoben
wurden und noch werden und den fremden Kaufleuten wegen ihrer
willkürlichen Erhebung unangenehm waren .

Begreiflicherweise haten die fremden Mächte kein allzu großes
Interesse an einer Zollcrhöhuny . und so verlief die Pekinger Kon -

ferenz von 1924 resullatlos . Mit dem Erstarken der nationalen Be¬

wegung . mit den Erfolgen der Südregierung , wurde aber auch diese

Frag « vorwärts getrieben . Ab Januar 1927 erhob die Südregie -

rung trotz Widerspruchs der Seezollverwallung «inen Zuschlagszoll
von 2ZH Proz . auf gewöhnliche Waren und von 5 Proz . auf Luxus -

güter . Da Güter , auf die der Zuschlagszoll nicht bezahll war . «in »

fach nicht wellerbefördert wurden , so mußten sich die Möchte dariy

fügen .
Da « Wettrennen der Mächte nach Ilanking .

Nachdem nun in China einlgermaßen Ruh « eingetreten war ,

begann die nationale Regierung durch ihren Außenminister Wang

mit ollen maßgebenden Mächten in Unterhandlungen zu treten , um

von den „ ungleichen Vertrögen ' freizukommen . Und wieder waren

es die Vereinigten Staaten , die zuerst ein Entgegenkommen zeigten
und damit die Phalanx der übrigen Mächte sprengten . Am "25. Juli

1928 wurde der chinesisch - amerikanisch « Handelsvertrag geschlossen .
und als am 17 . August auch Deutschland folgte , begann «in wahres

„ Wettrennen nach Nanking " . Denn jetzt herrschte unter den Mächten

die Angst , zu spät zu kommen . Im November kamen Verträge w

Norwegen , Belgien und Italien zustande . In all diesen Verträge
wurde gegenseitige Meistbegünstigung zugesichert , also die Zollhohe
Chinas faktisch anerkannt . Zugleich verzichteten die europäisch -
Länder auf die Exterritorialität uird Konsulargerichtsbarkeit . Häui
findet sich allerdings die Klausel : „ wenn die Mehrzahl der nr >
Mächte ' ( Washington - Konsercnz ) dasselbe getan hat " . Jetzt , mit den

Abschluß mit England , ist diese Klausel hinfällig geworden . Niel

weniger als vier Staaten sind ani gleichen Tage Englands Beispi
gefolgt : Frankreich . Schweden , Holland , Portugal . Abseits sie!
nur noch ein bedeutendes Land , dos ist Japan .

Japan — jetzt das schwärzeste der schwarzen Schafe .
Man muß es den Engländern lassen , sie habe » es glänzend i "

standen , ihre Stellung im Osten zu oerbessern . Noch 1925 waren
die bestgehaßten Leute : scharfer Boykott schloß die englischen War
vom chinesischen Markte aus . Englands Umschlaghosen zwisck
Südchina und der übrigen Well , Hongkong , wies 1928 einen Aul
Handel von nur 34 Millionen Pfund Sterling gegen 7616 Mill -

Pfund Sterling im Jahre 1924 ails . Aber seit 1927 nehme
Japaner diese Stellung der schwärzesten der schwarzen Scha
Jetzt richtet sich, ebenso unerbittlich , der Boykott gegen Iapm

Der Grund liegt vor allem darin , daß Japan an die

chinesische Milttärpartci , die Gegner Nankings , umfangreiche
gegebe » hat . für deren Sicherheit es Schantung besetzt hat ,
Schantung nur „ nach Lösung der anderen Fragen " , d. h. natürlich
nach Anerkennung der Kreditschuld , geräumt werden soll , China aber
auf sosortigcr Räuniung besteht , wurden die Verhandlungen Ense
November abgebrochen .

Interessant ist . wie man in London in der Zeitschrift „ The
Economist " ein Abkommen zwischen der japanischen und englische »
Regierung zwecks Meinungsaustauschs bei Verhandlungen mit
Nanking beurteilt : abgesehen davon , daß dieser Zweck schon durch
Artikel 7 des Washingtoner Vertrages erjüllt werde , daß also in
Ausland « der Argwohn vor weitergehenden Abniachungen cittstchei
könnte , sei es höchst unvorteilhaft , sich jetzt im Osten wieder an die
Seite der verhaßtesten Ration zu stellen : die Japaner selbst hätte »
1925 und 1928 sehr geschickt vermieden , mit England zusamiuen •

operieren . In Englands Abschluß mit Nanking darf man sowohl <
Abrücken von Japan erkennen , um so mehr , als der tatsächlich
Anerkenming inzwischen die feierliche Qe - iurc - Slnerkennung !

Nanking - Regierung gefolgt ist .
So hat also China eine wichtige Etappe in seinem Kampf gog

die imperialistische Ausbeutung erreicht . Es kann nach außen oi

wirtschaftlich als selbständiger Staat auftreten : die wtrtschastspoliti
so überaus wichtige Waffe des autonomen Zolltarifs ist ihm zurii
gegeben . Am i . Februar 1929 tritt der neue Zolltarif in Kraft :
weist Wertzölle von 2 Vi bis 225- « Proz . auf . Auch die Derwaltü
der Salzsteuer ist auf die chinesische Regierung übergegangen : oll

dings sind von deren Einkommen weiterhin Zahlungen für die ji
dierten Anleihen zu leiste ».

Die Bedeutung dieser Vorgänge kann nicht leicht überschi
werden . Jetzt , nachdem den Beziehungen zu den kapitalistisch -
Mächten gercgelle Bahnen gewiesen sind , ist mit einem stärker
Interesse dieser Mächte an Chinas eigener Entwicklung zu rechnen
Die Folge wird — und die Amerikaner sind wieder die Schritte
mocher — eine Kapitalhergabe größten Stils sein , um zunächst
Eisenbahnen und Straßen zu bauen und damit di « Voraussetzungen

zu intensiver Kapitalisierung zu schaffen . Z.

So begnügt sich die Schöfferhoff - Binding - Bürger -
brau A. - G. nicht mehr domi� ihren Aktionären 20 Proz .
Dividende zu Kihlen . sondern sie schenkt ihnen dazu auch noch
Avatisaktien . Die Sache sieht nach außen sehr harmlos aus , denn

die Gesellschaft gibt zu diesem Zweck keine neuen Aktien heraus .

sondern stcmpell den Nennwert der bisher auf 250 Mark lautenden

Aktien auf 300 Mark um , wobei di « Finna aus einer früheren

Souderreseroe je Akt « 37,50 M. «inzahlt und der Aktionär nur den

Rest von 12,50 Mark .

Dieses Sandergeschenk von 37,50 M. ans «ine Aktie von 250 M.

scheint zunächst nicht sehr hoch zu sein , aber man »eh « sich den

Börsenkurs der Bürgerbräuaktien an und to » BiS > ändert sich

schnell . Der Kurswert der Aktien betrögt zurzeit 390 Proz . . also

eine Aktie im Nennwert von 1000 M kostet 3900 M. Wenn also

di « Gesellschaft ihren Aktionären bei der Ausstempelung 15 Proz .

( 37,50 M. auf 250 M. Nennwert ) schenkt , ergibt dies bei 1000 M.

Aktienbesitz 150 M. , die nach dm Surswert jedoch 585 M. bedeuten .

Da außerdem 20 Proz . Dividende gezahll wurden , erhallen die

Aktionäre in diesem Zahr « einen tatsächlichen Gewinn von 7t proz .

ans da » Kapital . So werden aus den , Bierkonfum Vermögen

erworben .
Di « Dortmunder Attien - Brauerei nimmt sich dem¬

gegenüber mit ihrer „ mir " von 12 auf 15 Proz , gesteigerten
Dividend « etwas schäbig aus , doch hat dies «, Unternehmen deswegen

nicht weniger verdient . Der Betriebsgewinn stieg von

6. 7 auf 14 . 7 Millionen , und wenn der Reingewinn nur von

2. 1 auf 2,8 Millionen Mark gestiegen ist , so ist dies auf die mit über

10 Millionen ausgewiesenen Geschäftskosten zurückzuführen , in

denen die großen Ausgaben für den Bau des neuen Hochhauses

enrhaiten sind . Das Unternehmen schwimmt zurzeit so im Geld « .

daß Bankguthaben und Forderungen mtt mehr als

17 Millionen das gesamte Aktienkapital um rund sechs Millionen

übersteigen . _
»

Bei der Sache bleiben !

Wie Äolkelpartei und Oeutschoationale zusammen arbeiten .

Im Preußischen Landtag hat die Deutsche Bolkspartei

ein , sehr demagogische Anfrage eingebracht , auf die vom preußischen

Staatsministerium eine Antwort erwartet wird . Dies « Anfrage ver -

schiebt die für die deutsche Agrarpolitik so außerordentlich wichtigen

Feststellungen der Preußischen Aentralgenossenschastskafle über die

besonders krisenhafte Verschuldung der größeren Güter in bestimm .

ten östlichen Gebieten bewußt auf ein falsches Geleis «. Sie

unterstellt fälschlicherweise der Preußischen Zentralgenossenschost «.

fasse die Erweckung fc » « « tben » . da » der größer « «est » Um

100 Hektar Fläch « allgemein als Vetriebsforin abgewirtschaft
habe und daß sein « allgemein « Zerschlagung im volkswirtschr
lichen Interesse liege . Sie unterstellt weller der Preußenkasse d

Behauptimg , daß der Kleingrundbesitz als Produkttonssaktor wert¬

voller sei . weil er im allgemeinen geringer verschuldet sei als dcr

Vesitz über 100 Hektar .
Es ist bekannt , daß es der Preußischen Zentralgenosienschasl

kasse gar nicht eingefallen ist , derartige , ins rein Politisch « fallen
und auch von der Wissenschaft in der Allgemeinheit der Behoup - «

hingen nicht gestützte Feststellungen zu machen . Es bleiben infolge
dessen für die Erklärung des volksparteilichen Antrags nur zwei
Wöglichkellen : entweder will die Deutsche Bolkspartei den

Deutschnationalen und dem Reichslandbund , die gegen die Fest -
stellungen der Preußenkasse jetzt Sturm lausen , unter unehrlicher

Flagge Hilfe leisten , oder die Deutsche Bolkspartei will bei der

preußischen Staatsvegierung auf den Busch klopfen , um zu erfahren .
welche Konsequenzen sie aus den Feststellungen der Preußischen

Zentralgenossenschastskasse politisch zu ziehen gedenkt . Seil ' '

verständlich kann und wird die Antwort der preußischen Staa

regierung nur auf die Abstellung realer Kriseynäte mll höchst reo ».

Mitteln abzielen können , und die Fragesteller werden nicht auf ih

Kosten kommen .
In beiden Fällen aber charakterisiert sich di « vollsparteili -

Anfrage als ein Akt unbedachter und unehrlicher D>

magogi « . Das fei zu dieser Anfrage im Preußischen Landt .

festgestellt .

5ür Roggeaschuldner aus Siedl erstelle »! Der amtlich - ! vn
ßischc Pressedienst teilt mit , daß aui Anregung des preußische
Landwirtschaftsmmister ? die preußische Piandbriefbani in alle
Fällen , wo Roggenbeleihungen aus Siedlefftellen durch Uebernahi
dieser Siedlerstellen auf die Landesrentenbank zur Rückzahlung
die Psandbriefbank gelangen , in Zukunft aus di « Ablösungszuschlöe
grundsatzlich verzichtet wird .

Sei Robert Soschwitz , Fleischwarenfabrit A. - G. Berlin , sl>
der Abschluß für das erste Geschäftsjahr bei einem Grundkap
von 751» 000 Mark einen Bruttogewinn von l,49 Millionen und n
Abschreibungen von 0,12 Millionen einen Reingewinn vi
rund 100 000 Mark fest . Das entspricht einer Dioideni ) « v

fast 15 Proz .

Rene psondbriesanleihen für tvohnongsbanten . Die P r e t]
ßisch « Landespfandbrtefanstalt , ein Epezialinstrr .

für die Finanzierung des Reubaues von Klein - und Mitielwohnu »
gen w Preußen , leg » vom 29, Dezember bio zum 18. Januar in »!

gesamt 5 Millionen 8- und Vprozentige öZ�ldpsandbriefe und Koni

munakschuldicheine , alle zu Vorziigsturien , zur öff »itlichen Zuthnui » !
auf . Sämtlich « Papiere sind veichsmündelsicher . Di « Bedingung . », !
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teeitafrfiaftaottjilg « tauch Iclfiuttife ), ort
tnnfl ( noltbinig . aretanbttfttafef 25. ,
eint Ireobr .

« « » Aetfeik . Saitoapc 34. chexuo .
Itmnter . brrlMtltje SinUntbiJ , TMplo.
Bot mit englisch «. Mg « Ii, a«f <6nttutr
tuitber Tisch. Zchreibsess «! , chtablt mit
tKinbltbec . Tstä. - . Iii 5 , 429 . —> 630�—."

» tu äufleU , iBaifttal « UTTkniichle -
küchen. melk, farbig unb lafimt . in

"Ibtuitg . 115. - .

Ciasns ohne « nMilane , aa » gab G»
b- aacht . i » großer Zusnxxbl oeriaaf ! :
Heiter . BrtmtieritraK » 197. 7 Tsraue .
SWeofiale » Plan , fangt dJutiae Oawsa ,
he, Crtrifte aUrtMTJiaWuns ,

«tasui
4lk).
Perngerw

JW 775/ —. 150. — 375 r —. 4LL —.
. «ch rauchte , Ssl . Atbftrag . Her». .
Twtttake

britcr sturfülituitu
IlLS äRorf . ■

isj, - , tea ,

rake aMinglg .

Geldwerhehr

chcl » aus ÄtlUfcr . - nttr ,
SKotikSlok sKschrngerbaus ) .

Serge .

Kaufgesuche

9) »« Arhsel », Labsltaße . L - inliribt .
schtSnie . ittche , Nußbaum , mit chptegci
13 . —» 165, —. Walchlailetten mll 4pif »

Sei
90. " . ISSr —, Rocht! . sche et ! . —, 2H, - ,

loatbrfrn , »ngtiidip Seit stellen 30�- ,
49. —, 53 . —, Poftttma tragen 14. —, Aul-
lagen 23�- ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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Rae Äebfelb , ' Jabfti ' nftt 34. Piitich !
iefae RS. - . Iii . - . Öha' . fctonnuM J », —. t
SB. - . 43, - » Bilch - tiÄllinit . Schreib »
tiiche . eckt Elche. 70 . —. OS. - . 120, - , I
«UiMtcbiisch « BS, - , . j », - , Itiahr - j
s' llhl « £Ü0, «,75 73t) .

Srnß .JRüüöto , Stlrfctarfer . kauft
mann . Iobantiiestraßr 4

Zahngebisl «. Platlnabiallc . !äilut »
m» lalle , Joedstlbet . Silberfchntet »»,
choldschntelsteet dhrtstlniat . SbltintekeT »
stiaftt ZS sAaUeft»ll » tbalneelstroß ?) . »

Veesüinectenes

Rae 9UH) elb , SabftcaB » «4, gibt auch
Rilbel mit flablunMetltichtetang unb
r . ut greingern . linsjuiiilag ab. fidtt :
. tche afirricitcn tbrgrnftande stnb in
neuem zustand unb mltb auf alle -
lattgiZstrize Wotantie Ubcetammen .

Rite Rehselb . fcAffrase 34. echlnf -
jliamet . echt Eiche, 396. - - , 515 »—,
,5t ) , —. mit echtem äRormor . guten Stell
au flagrn . polierte Lchlalgiimmen tu
Zllabagonl . Rußboua ! . ZCtke. _

•

Rae R' hselb . Vads »as > 54. lideu
bir 11*) stiramctct teilt eigenen Auto
frei fau « stataloge «erben mögen Des
büligrn J?teile nicht oufanbt , aber iBe-
fach «eines RUienlaget « leb - enh _ _

•

Ras Rebselb , Badflrake 34. Speise »
»Immer , munbervolle schwere BSsettn
unb strebe uge it. große ! Ausziehtisch .
Sillhle m! l echtem Rlnblebek . ZOZ� .
493. —. MS. —. 750»—. •

_ . fTioei) w __i h'UAt,*.f- . ,
JVN. / - .

iol ! 9»! >SoIe, Schonebeig , piartliw
�»n»

der

L < » » 1 - -
Lulher - Sira »« 6«. täglich , außer M» n »
tajä unb sunslbss , Ct 08 et Lull
«ilercn Zugenb .

Vermietungen

,/•; Hietgrsuchr ' fr *.
btitbetUleo S, «paar

ab »ianiiat 1SJ9.
StctchunftrnSc 47. III .

übest
Cerrhetratr

Ruller .

Ä4hen ? ufee
wutU Beebit

gen « ffcadan�Oge . Smo
ehrocktnttllg «. Sackk li »

Metel!
ktnaafi !

n- l )ge. chummtmäniel , EntaDanan
�bardinemünsel . Cooerleoatpalesois . sst:

jede fflgur pastenb . ötweialltJt : Pauch »
anlllge spottbillig . Sesellschsstituo�llge
«erdin oerNehen . Halpern . Rssenlhaler .
sttoste 4. I. Etage . *

Ist . »
Tapeten

Linoleum
BcrmanB ■ bimck

Inh. W. Hussa ok

NO« warmer Str . so

Seele ih
Anzüge
stranc >93

hocheleganter Sesellschasts -
Leihhaus Lswicki . Prinzen -

Beat « g- trogra, . teils aus Selbe ge.
arbeüett . rrsiklaliig « Sackrttanzllge . ffrack.

�anzliqe. Km»slng4nzllge . Oiebeackonzljze .
. Ulster in mobrrtten fformen ; Poleiat - ,tslsst -. . .

- - - - - - - -- - - - - -

. . .

- - - -

Itchurau unb mgrcnoa ; ?!e. rkre. leloss ,
fmmara und marrngo : Sloudianzögt ,
estr Jeb« ffigue passen », ougeeben hoch.
oltganie neue tllarberob ». pan erst .
klakstgen Schneibern gea- beittt . tu stau -
nenb billigen - Preisen . Lesonbera
billig : P- I , lacken. PtlzueSnt «?. Sport .
pel »». boch- Iegani « Sachen , im Leih.
hau » i !««icki . Priup - nst - a»« ioj . eis «

ÄßU .
roh« «
IUI »« 1

• tili

i>e
Ki!«>t 45,

große Bn- wahl .
Ii »! - , Preii «!

spiele :
nilter »45.
jeänks 7l5

_ _ _ _ _tränk « 43.

rtaSWttfteOen Au?legema�raRen 13
Sonstia » Möbel entfprechenbe Preise
SeilMOluttg auischlogirei . ®»ch «nca : rn ,
Ronassratetl . Stletne Angckhlätrgen ,
iiolla - Rabatte Bis zehn Prozent . Kcc-
Mi« bis zwei Zahn . Neukölln , Her.
mcnntlak 7; Stegllß . Schlo - sttaße 197
Belle , Allianee�traße RS. unteegninb .
Bobnbvi . _ _ _

'

Zum IS, 1. lSZIC fctnitesflftk oben
leeri . Stube oott jungem Sent Jhonnm .
mann zu mieten getan t, Qsserttit unter
P. « PonmSrtsNpgle Peier�turgrr ,
blak 4.

Arbeitsmarkt
rV i SteUcnanacAetc . . «.

" o- menbancr , nur erstklalsizcn , ver¬
langt 2liafchiiu . ifaf . tif ffriß Liers . TVt.
lin . Llckltenbicfl , stiegeiweg 15.

Pat «!
Metallbetten ,
S largo rd erstroste
zeicho' ' .

« , Auklegemotraß ' tt .
Ehaisklonaues . Walter .
e achtzehn . Spezal »

Zstobel stameeliaa . stastaillenalce ÜS.
Nt stbaum - Waschkommoden , enolttat « Bei: -
stellte . Nachttische . Nies . ' nausm. nlNachtjlsch !

sosas. i - pottpreise .
erleichlrrung .

Zahlung ».

A« chz >4eeei7A,ee,ee, »ch

Liukglates ». Überaus p
hteil Link , Srnnuenst

Pittns -

Ft>r den Basirksaorband Tlc. r. liu
dckr STD, wird ftlr sofn - t «in

teiisitr Sekiellr
»ri ->udit. Tu rra�c kcmüiftn cir
fiptwerher . Hie in de ? Lasro .sia«t,
di « Grmchifi� dos koos - menAieo
Sekretariats ?a führeo nn<J -ii «
»o krtir m analen Angelegenheiten
. «elbAtaDdig ( ü&poDierea könueo .
Bcvorzncf werden rarteitniifrlieder ,
denen die Berliner Verhältnjssß
»ertraui f. iijd. — B�vcrbucgs -
schpf- iliAa wind bis zna 19. Jaahar
4929 an das B. >zir ! «s�kr «�ri *t
de ? Reiirksverbandes d�r Sri ) .

.. Th. Fffd »en , bW 6A. Linden -
strafic 9. zu ridifen .

Eine » ToU u&fcvur
Hegt ein Prosveßt her ssn. Qebr .
Swine »jlön . Jor btratta X», bei« rQTtmt
wir ottfexc Leier de ondeZD htntvr - i >t, .

heutige » Auflage
Fa . Ochr . ür * »
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. �Mo « Scknark : ( ISt lX

Du gehst vorbei , vielleicht hat gerade en » ferne und dumpfe

zehn oder elf geschlayev . Du gchst ovrbei und es ist mcTteich *

kalte utifreuodlich « Winter nacht .

Bielleicht ist e , ei » Hans mit einem Garten davor .

. Du siehst die Käume . die vor ihm in dem kleinen Garten stehen .
hin . und herichwanten . du siehst die Schotten ihrer Zlefte . wie sie

Mch rie isnhasten schamtastischen Figuren auf der fjavsscanb zittern ,

von einer flackernden , grünen Glaslaterne einen bleichen fahlen

schein erhalt .
Du gehst vorbei und siehst « n Fenster voll Lucht . Gm einziges

«nster . alle anderen dunkeln und frieren in die Nacht hinaus .
Du weifet , dafe Tauiende von Fenstern noch zu dieser Srunve

der Stadt beleuchtet sind : Fenster der Eof�s mit ©pielcm an den

eschen , Fenster der Krankenhäufer mit sterbenden und röchelnden

� »scheu in den Seiten , Fenster , die den Geiz verbergen , w! « er

h�süg und lauernd die Schätze feiner Leidenschaft zählt . Fenster , die

5uf ein neues Leben schauen , Fenster , hinter denen sich ein Liebes -

»aar lautlosen und gespenstischen Liebkosungen hingibt .
Du ahnst es . dafe hinter diesem Fenster etwas lebt , was schwer

tief in deine Seele eingreifen könnte . Du ahnst , daß hinter

diesem Fenster der Schatten « ne » Menschen auf - und niederschreit «,
°«r vielleicht dein Feind ist . «in rücksichtsloser und erbitterter Feind .
°er dich hafet aus 0 « n miwiderstehlichen Zwang , zu haflen . der dich

"erleuindet , obwohl du noch nie ein Wort mit ihm gesprochen hast
' « d obwohl du chn überhaupt nicht kennst .

Du denkst daran , dafe dn einst im Frühling am Geländer einer

«rücke standest — auf dem Fluß fuhr ein Dampf « mit drei

Schloten gegen Süden , ein « Frau stand an der Aeeling und hielt

�in Tuch in den Wind und wntkt « und lächelt « dir zu .

Du lächeltest beglückt und winktest sied « , da ging dies « Mann

' trüber mit einem bösen und finstere » Gesicht sausdruck . und da er

' «h. wie du dich zu der schönen blonden Frau niederbeugt est , die

k>ir «ntgegenstrahlte und ihre chcuch zum Abschied hob , hörtest du .

®Ü! »ein Munh « lwas Häfeliche » murn « ! te und fein Blick voll Haß

�ch Neid wurde .
Dieser Manu könnte es fein , d « den Lichtkreis isnes Zimmers

hirtchmifet . mit furchtbaren Planen , wie er dich vcröerben fall .

�schäftigt.
Sifcer es könnte auch fem . dafe eine alte Frau im Stuhls sitzt .

* * Frau von unbefchreibücher Güte und Mütt « llchkeit . Äene

" «rlorsn « Mutt « , fene . die wie « n Engel deine Träume segnete .

! <*«. die auf den Morgentreppen dir begegnete , löchelud und mir

� salbenden Blick , wenn du fröstelnd und voll geheimer Schauer
' N die Deuflichkeu der Schule schlichst.

Diese könnt « dahinter sei » m d « unbefchreibllch «, Einsamkeit

' �r«s Alters . Du . der du in d « scharfen Winternacht stehst , « m-

" >n und von Schwermut umdunkelt , setzt möchtest du in der

Alternden Melancholie deines Herzens auffchweben . lautlos . « -

' �trtWxvoll . in dies « gchrtme Gemach voll zaseiv grünem Licht ,
sitfeer Lavendeldust wird dich unnochäu . Mittter . wirst du stchje '

�Scn . gui� einjan , Mutt « , hier bin ich . lasse mich deine Ruhe

last , mich unter dem Schirm deiner Lampe sitzen , fcffe mich

den Bildnissen deiner Wände . Gestalle « all « freundlicher und

zärtlicher Zeit wohnen . . .

Du stehst da . die Narbe dein «» Gesichtes brennt dir mt mrk «

seinen Nadeistichen des Regens , du hälft deinen schwarzen Hut

� der Lrempe fest , denn der Wind ist starker geworden , dein

®«ju<>. l stottert , du möchtest weuergcheu , aber etwas hält dich noch .

Zustehen und in den milden uimcränderlichen Schein des Fenslers

««worzubllcken . dos ruhig , zart und sonst in die bitterböse Nacht , die

Sturm und Regen ist . hinauSbllcht .
Du hörst einen Schritt plötzlich , der näherkommt , du möchtest

gesehen werden , aber du i ?asl nicht die Lrcht westerzugehen .

�»« duillle Gestalt tritt aus der Dunkelheit in den Lichtkreis der

Die Gestalt ist vermumint in einen schweren Mantel , du

5«6t nicht , ob e» eme Frau oder ein Mann ist , du bittest das

�Hickkal. dafe fie aorüberachen und sich nicht umdrehe » möge - Und

P®* Schicksal ist dir günsiig . die Gestalt geht vorbei , ohne dich zu

Achten wid verliert sich in die grundlos « schwer « Dunkelheit .

Da stehst du nun wieder im Fall des Regens mit kauerndem

und geschärftem Blick , sehnsüchtig starrst du zu dem erleuchteten

' jeujicr empor , hinter dem vielleicht deine Geliebte sitzt , ein wund « -

n° lles Wesen in Demur und Güte . Es ist vielleicht die Unbsschreib .

' k- die . dte dein « Träume in glücklichen blächten manchmal durch - �

Leiste , heran Stimm « deinen Schlaf in die heiterste Schwermut

Wiiibarhzng. es ist vielleicht der Engel , den deine Seal « Jah. als

. ' e sich über da » Brunnenrand d « Phantasie und der irehnsiicht

. sie ist es vielleicht , deren Anblick dich trösten unt » dich nieder .

� Hiesie in Glück urtd Liebe . Du siebst sie sitzen üb « «in

�imnisvolles Buch gebeugt , mit einer edlen und verträumten

"' stne , di « von « in « reinen und unberührten . Kindlichkeit atmet , m

" ' »«m kloinen und zärtlichen Gemach . _

�
Das olles wäre möglich , denn seltsame Wünsch « bringt die

' «cht in dos Herz . Und tnährcjid du noch dastehst im Reg « » , der

" » » i « st otter wird , und der bereits deinen &örper zum Frösteln

Erschauern bringt , erlischt plötzlich das Licht .

Und dir ist «d, als erlösche ein gutes Auge , das dir tiveude » nd

�de war .
Und längs « » brichst du aus . zögernd , und gehst weiter .

. Und du drehst dich noch viel « Mole um noch dem Hanf « - Aver

3 Fenster bleibt dunkel und schwarz .
Dann aber bist du in d « Nacht «rschwunden . . .

■ Du , der du in der Nacht vor diesem Fenster gestanden hast mit

fstorner und fchoermmiger Sehnsucht im Herzen , wirst nie das

�fcmtnis erraten , das Geheimnis , dafe alle Ding « diel es Lebens

i!n doppeltes Gesicht haben , eines , das uns zum Erhabenen , zum

zwn Verwegenen , zum Phantastischen hinreifet , das

-chder? ist das nackte Gesicht der Wirklichteit , des Tatsächlichen , des

schauen .

� Du . d « du w d « Nacht standest , hast deine Illusion , deine

K�rzoubermig behalten . Alles lag m dir Mcht » wurde

genommen . Die Flamm « deiner Schwermut und dein « SB « -

"öejchete werd weiter in dir brennen .

k Und immer wied « wird dich «in Fenster , das beleuchtet f » di «

j�chi blüht , zu schwärmerisches und verzaubernden Gedanken

denn hu weißt nichts davon , daß in sen « scharfen und

higen Regemmchr ' dae dreksährig « Töchterchen Siri eine » Aqtes

ihr blau » und rotgsrupftes Kindertö pichen gesotzr werden mußte .
"

schlief da » Mädchen Schell «» « « . Das war alles , was Himer

Weins . Stroh : JltlfäViffUM( l
Da der Tag fein « Geburt d « dreißigste Dum war . so wurde

er , kaum siebzehnjährig , in eint viel zu große , zerschlissene Uniform

gei' teckt . Nach qualvollen Wochen war Aussicht , auf kurze Zeit er -

löst zu werden . Ein Abszeß , d « sich am Halse zeigte , heche nicht .
Infolge des Schmutzes m der Krankenstube der Kaserne wrizierte
sich d « schon beinahe Gesunde . Wunden schmerzlichen Glückes

brachte ein Besuch der Eltern , die Ausgaben und eine lange Bah » .
fahrt nicht scheuten , um das einzig « Lind zu sehen . Als auch SBater
imd Mutter dann wieder in die Heimatstadt fahren mußten , stand
er allein inmitten eines kaum zu ertragenden Lebens .

Am Abend , körperlich « schöpft von anstrengendem Dienst , mußte
er saftige Geschichten anhören , die die Kameraden knallig erzählten .
ipdem sie sich ihr « Erfolge bei Frauen rühmten . Sein üb « reizter
Zustand trieb ihn . Abend für Abend vor sich hmzuschluchzen . und

ließ ihn eines Morgens sich hinreißen , dem Unteroffizi « durch Warte

Widerstand entgegenzusetzen . Dadurch war sein Schicksal entschieden .
Zwei Tage nach diesem Dorfall . der peinlichstes Verhör durch

Vorgesetzte mit sich brachte , wurde er — mit Waffen ausgerüstet und
in neue Kleidung gesteckt — mit mehreren anderen ( wie Dich , das

zur Schlachtbank gesührt wird ) , in einen Güterwagen verladen , um

zur Front gebracht zu werden . Noch schwungvrfter Ansprache eines

hohen Militärs , der aber zurückblteb , wurde die Schar , die geopfert
werden sollte , am Spätnachmittag eine » kalten , trüben Februartages
unter Musikklöngen zum Bahnhof triumphierend geleitet . Während
d « mehr « « Tage dauernden Bahnfahrt , die vom östlichen Teil des

Reiches in da » westliche tzlachbarland die Leidensgenossen führte ,
erkannte e ? zrnn « stenmal feit jenem Herbsttage , der ihn Soldat

w « den liefe , dafe wirkliche Kameradschaft und Menschlichkeit in ihnen
war . So schmerzte ihn . dafe sie für mehrere Regimenter . Bataillone ,

Kompagnien usw . bestimmt , am Ort ihrer Bestimmung auseinander -

gerissen wurden .

Wenige Stunden später lernte a den Wahnsinn kenne » , d «
mit « dem Namen Krieg olle Menschen jener Zeit in Spannung
hielt , von jedem Begeisterung verlangte und jeden auf eine andere

Art in Erschütterungen versetzte . Infolg « der Anstrengungen körper -

sicher Art war in ihm jede seelische Regung getötet . Unverständlich
wurden ihm Nachrichten von Hause , die neben Grüßen und besorgten

Fragen nach seinem Befind « » friedliches Tagewerk schilderten ; des -

halb niwerständlich . da ihm nicht möglich war . sich zu erinnern und

zu glauben , daß zwei Tagereisen entfernt geruhsames Leben und

Arbeit und Frieden sein könnten . So kam es . daß die zu Hause

lange ohne jede Nachricht von ihm bliebe « und sich daran gewöhnen

mufeteu . zufrieden und beruhigt zu sein , wenn eine Karte eintraf ,
von sein « Hand nur mit einem Gruß beschrieben .

Tage de » Ausruhens . ausgefüllt mit Drill und kleinliche » Schi -
kanen . benutzte er . um in freien Stunden irgendwo zu sitzen , schein -
bar gleichgültig vor sich hin zu bücken , und sich nach Frauen zu

sehnen . . • ...
Eines Tsges zum Kömpägniefübrer gentfen . rmSde ihm mit -

geteilt , dafe — bei dem Mangel an Offizieren — beschlossen sei . auch

ihm Gelegenheit zu geben , befördert zu werden , ans welchem Grund -

er noch am selben Abend mit drei and « en die Truppe zu » « lassen
und sich in die Hauptstadt der besetzten Provinz zur weiteren Au ? -

bildmig zu begeben habe .
Schnell waren die Tage fern d « Front vergangen Der Weg

zum Kampfgebiet — ohne quälende Aufsicht von Vorgesetzten —

wurde , zumal die Vier sich angefreundet hatten , zum behaglichen
Schlendern durch die France du Nord , die den Wanderern einen

schönen Landstrich volter Melancholie offenbarte . D « Krieg hatte
sein « Merkmale Städten und Dörfern . Niederungen und Gehöften .

besonder » heu Landstraßen ausgeprägt , so dafe wehmutsvolle Rv -

inanttt einzigartiger Schönheit die Marschierenden befangen wachte ,

daß sie schweigend und andächtig nebeneinanad « hergingen
Der letzte Tag im Etappengebiet brachte fie in der Dämmerstunde

in «ine kleine Londstodt . die sich an der Waas dunkelgrün hinzog .
Zum lieber nachten wurde ihnen «in « Scheune des Ortsvorstehers

angewiesen . Dort legten sie Gepäck und Waffen ad . trennten sich
dann , bevor sie zur Ruhe gingen . Er setzte sich aus die Bank vor¬
dem Hause und sog gierig de » berauschenden l�ust ein . her v « -

schwenderisch dem Garten entströmte . Süß « Seligkeit war in ihm
Die Augen hielt er halb geschlossen .

Plötzlich stand «ine junge Frau neben ihm . Dumpf , aus der

Ferne , hörten sie den Donnen d « Geschütze . Sie sprach zuerst , nach¬
dem sie einander lange mir angesehen hatten . Als sie schwieg , bat

er . sie möchte weiterreden , da dies « Frauenstimme für ihn — noch so

langer Entbehrung — wie Musik mar . Bald waren sie Freund, '
Jenes Mädchen , weit gereist in glücklicheren Tagen , kannte fein Land .

war in der freien Schweiz gewesen , hatte die saftigen Felder
Hollands gesehen , und — fühlte nicht nur Mittest » mit ihm .

Seine Kam « aden waren zu müde , um auf ihn zu warten . Da

er nicht kam , warfen st « sich ins Stroh und schliefen schnell ein .

Sie aber ließ nicht zu , dafe er in die Scheune ging , sondern be -

stand daraus , daß er ihr Lag « einnähme .
Ohne Scheu , stolz — aufrecht war ihr Gang — vahm sie ihn

mit ins Haus , führte ihn auf ihr Zimmer . Dann entkleidete sie sich .
Schutz war die Dunkelheit . Alsdann hieß sie ihn das gleich « tun .

Breites französische » Bett im freundlichen Zimmer ! Biel Weißes
war dort ? Zaghaft legte er sich neben sie . suchte ihr « Hanb . die sie

willig ihm entgegenstreckte , schmiegt « sich an sie . hörte da ? Klopfen
d « Herzen . Mit einennnal fühlte , «r sich geborgen . Im Uebermoß
des Glücks wollte er aufjauchzen . Des Mädchens Hand führte er

an feine Lippen . Beide sahen sich an . Ihre Augen leuchteten .
Erst beim Abschied küßte sie ihm den Mund . D « Wunsch ließ

st « die Worte sagen , daß er heimkehren müsse , heimkehren werde -
Einer Prophetin glich sie.

Beim Weit « marsch spotteten die Drei gutmütig feiner . Bald
ab « war Borsicht geboten , da sie dem Schlochtfeld sich näh « ten -

Jftoch . vwron ste picht Keim �Rugiment , als ei », Schrapnell z «platzte
Durch dte Mütze schlug «» ihm Eiscnpücke . die sein Blut . wie eine

Fontane aussteigen ließen
�

« ach : ©1 « OpCTUrCfllP

Ichu « i -
5 » Fenster ««Zchch-

Es gibt «ine Zeichnung , die uns Richard Wagner als

Ztegisseur aus dar Bühne in Bayreuth zeigt Wagner sitzt o « der

zweiten KuLsse vor einem kteinen Dtich . der von ein « Lampe er -

leuchtet wird , vor sich die Partitur . Man fragt sich unwillkürlich
warum sitzt er . der genial « Komponist , nicht am Klavier öder am

Dirigentenpult und teuft von dort seine Scharen ? Dafe « es nicht
tat . zeigt uns am deutlichsten , welch « Bedeunmg Wag » « der Regie
beigemessen hat .

In der Tat ist Wagner der wirkliche Begründer der modernen

Op « nregi « . Er war es . der dem Regisseur seine Stellung direkt
neben dem musikalischen Leiter angewiesen hat . Entsprechend dies «
zugeteilten Bädeutung sind ab « auch vi « Forderungen , die er an

ihn stellt . Zunächst verlangt er von ihm die »oll « musikalische Be¬

herrschung d « zu infeanierenden W« ke . Der Regisseur muß die
Parötur nicht nur bis ins Kleinste zu deuten » « stehen , sondern
sein « Ausgabe ist es darüber hinaus , di « Musik gleichsam in Hand -
lung umzusetzen und sie i » Worten reden zu mach « , . Das letzt ««
war vor allem für Wagner von befond « « Wichirgkeit. Für ihn
spielt sich das eigentliche Drama unsichtbar im Urgrund « der Miss ?
ab : die Bühneicharcdlung , das Sichtbar «, ist ihm nur das reale

Spiegelbild jener idealen Wirklichkeit . So ist es die Aufgabe des

Regisseurs , das in Tönen handÄnde Drama auf der Bühne gleichsam
zu matenatisieren und zu sichtbarer Handlung umzugestalten . Dazu
genügt ober nicht , daß cr nur Musiker ist , er muß ebensogut Drama¬
tiker fein , muß Bewegungen und Gebärden beherrschen und aus der
Shifif heraus deuten , muß es « « stehen , Stellung und Vswegirng
der Gestalten so zu lenken , daß der Gesamte ! ndvuck bildhaft wirkt
irrst » die Bedeutung der einzelnen Figuren deutlich und klar her -
vorgehoben wird .

Bor altem verlangt Wagner aber von dem szenischen Leiter eine
vollkommene Beherrschung der Sprach « . Das war ihm fo wichtig ,
daß er in Friedrich Schmidt und nachher in Julius Hey eigene Bar -
tragsmeister beriet , welch « se ' ne Ideen , Tan und Melodie direkt aus
d « Sprache zu entwickeln , zu einem eigenen Lchrgang erhoben
haben . Di « Hauptschwierigkeit ober folgt erst und liegt in der Zu -
sammenschwsißung all « dies « Elemente zu einem Ganzen von stil ,
voller Einheit . Das kann der Spielleu « aber nur dann , wenn er
nicht allein Sprach ! ünstler . sondern auch die Gesangskunst se. lbst be¬

herrscht , wenn sein Ohr so geschult , ist . daß es jede stilistische Un -

gteichhelt sofort «npfindet . Bei alledem hol er ob « stets zu be -
denken , daß es nicht leblose Puppen sind , welch « ei nach Bedarf
auf der Bühne hin - und Herschieben kann . Er hat «» mit Indwiduali - j
täten zu tun . denkenden Wesen , die ei » gewisses Maß von Selb -
stäistngteit und Freiheit für die Entwicklung ihrer Eigenart bean -

spruchen können . Diese zu unterbinden , hieß « der Darstellung einen

wesentlichen Reiz nehmen , ja die Gefahr wäre nach «, den Eindruck
trockener lebloser Mechanisierung zu erzeugen . Hier das rechte Maß

zu finden , der IndividvaliM des Sänger » in gesanglicher und dar .

stellenscher Hinsicht gerecht zu werden , ohne dabei die Gesamtwirkung
der Harchlung in ihrem EHsmnaß zu stören , da » erfordert nicht nur

Wissen und Äemitnisse , sondern vor allem Takt . Der Sänger dort

die Führung niemals als Zwang empfinden , die dos Auswirken

seiner P« sönlichk « t hindert , stürben , stets jals eine Stmgerirng feine »

Empfindens , das von dam Regisssur zu einem gemeinsamen Brenn

purtft geführt wird
Die so gestaltete und geteüete HanÄung nerlangt auf der Bühne

aber mich nach eurem Rahmen , der ihr angepaßt ist und der schon
an sich die Stimmung des Werk « wiedergibt . Ihn zu schaffen ist

ebenfalls Aufgabe d « Ziegiflsurs . Jter Geschmack allein hilft ihm

hier nicht weiter , er muß außerdem «ine vielseitig « kulrurhistorrsche

Bildung besitzen und daneben noch eilte große Findigkeit , den be¬

sonderen Anforderungen der Bühnenoptlk gerecht zu werden . Könnte

er jedem Stücke glcick ) eine dekorative Umrahmung verleihen , wie

feine Phantasie ihm sie eingibt , dann wäre die Ausgabe wenigsten ?

angenehm . ÜteuausstatlunAen kosten aber viel Geld , und selbst große
Theater müssen sich hier Beschränkungen auflegen . Do helfet es

denn , aus dem vorhandenen Fundus eine Dekoration komponterev .

welch « vielleicht durch kleinere Ummolunge » den Eindruck d » Reuen

erweckt . Was es bei dem Entwurf einer Dekoration all « zu be

achten gibt , läßt sich mit wenigen Worten nicht erläutern . Nur am
eine Schwierigkeit soll kurz hingswiefen werden , auf die MögLchteit
eines raschen Umbaues . Nichts ist stmunungsmordender als folge
Pausen . Da kommt es nun auf die Geschicklichkeit des Regisseurs

an , schon in der ersten Anlage diese Schwi « igkeiten auf ein Mindest¬

maß zurückzuführe » und den spezielten technischen Einrichtungen
seiner Bühne gerecht zu werden .

Wir sind heute , was den technischen Rahuien betrifft , weit über

das Hmausgetommen , was Richard Wagner in Bayreuth erreicht hat -
Er war hierin an die Mittel seiner Zeit gebunden und mußte siäi
oft dem Zwang « beugen . Im Grunde genommen waren Wagner ?
Dekorationen in Bayreuth keine Neuerungen , sondern nur Steige¬

rungen des Gegebenen . Sechst di « Wandeldekoratron im Parstool
hatte in - der Wien « Zauberposse ihren Borgänger gehabt . Ebenso¬

wenig neue Anregungen gaben dte von Döpler entworfenen Kostüme :

sie atmen keinen eigenen Geist . Die erste wesentliche Neuerunq
wurde erst spät « von Frau Eosima eingeführt , als sie die lang '
walleichen Gewänder für die Blumenmädchen « fand . Damals und

in anderen Fällen war Hans Thomn ihr Beroter -
Nachdem Wagner den Weg gezeigt , ging di « Entwicklung schnell

vorwärts . Eine ganze Reihe von Bühnenkünstler » hat hier fördernd
gewirkt . Ad « nur zwei Namen sollen « wähnt werden , die als

Marksteine gelten dürfen Der eine war Gustav Mahler . Sein «

Tätigkeit galt weniger dem Bich : sie diente vor allem der Entwicklung
des inner « , musikalischen Lebens im Spiel durch die Abschaffung
einer lähmenden Tradition . Ergänzt wurde sein Schasse » durch die
Mitarbeit von Alfred Roll « , der auf dekorativem Gebiet « fruchte
bringend nlr die ganze Folgezeit geworden ist . Was beide in jähre .
langer gemeinsam « Arbeit an der Wiener Oper geleistet haben .

ist grundlegend geworden für die Entwicklung unserer modernen

Opernregi «



Sonnah . ,d . 2i . I2 .

Staats -Oper
Unter d. Linden

A- V. 178
IV/p Ulir

v. singende
Teufel

Staais -Opar
Am Pl. d. Republ .

P. - S. ?20
Uhr

Don
Giovanni

Sonnab - . d . Aii

StOdtisdia Oper
Bismarck &tr .

191,' . Uhr

Staitz Steaspitiii .
in Intarmflsmartt

A. - V. 240
20 Uhr

Die Potioto -
Inseln

iiaatlJdiüler-Ilteater.Cliarltlig.
20 Uhr

Ist er gut — ist er böse ?

I IBentn Des BeKens

XdeUat Ahr
Sflcc « ( cr ?' / « ' VJir

\ " Theater Im Umfr &ipdatt

Ins neue Jahr mit

Hackte Coo�an

Siavestsr
In äoit ' don »• dli Vorrtchaan

Großer Ball
im Beisein des gesamten

Ensembles

"
Heute 3 %:

Fray HoSle
M' rchensalei dar Ha' te r - Rew«
m kl « lsieo Prelmen

Täglich 84 ' Uhr;

Iiua-
Lhlu

3 inj Si 1
IcrsoOlaaä

[ Komlsdie Operl
S1/* Allanendiid ] «' «

Eine unerhörre

| SENSATION !
ist dieses neuartige
Revue - StOck von
JAMES KLEIN

Häuserl
der

Liebe

Zwei CAaeetisJMseememtigen |]
ZweibeispieUose tefoige

3 i & -

HKTROPOL - THEATEB

2) ,� 8 Ehr ;

lustige lOitwc
Opeiette in 6 Bilden tob Jrr * UT lyehÄT

FRITZI MASSARY
Mtx Hansen . Uschi EllMt , Isnknhn ,
Junfcernuinn . 8chwf<irt . Ek«libaeh «r .

Htrlan , Htppmr Erlgar , SlarnNrg , Miliar ,
von Ptqaal . Um

I

ireeemiausstattmix ; Pra( . Ernst Stera ,
MosiksL 1-eihxtig : Ernst Hauke .
Vorverksal 10 —6 TThr annuterhioebaB .

demnächst auf EieRtroia

[Oer ar . hwarzs Baritan
Enses II MsriiRaSlslare

GreSes SchanspleOiam
Täglich M dir

Sei 1 1. Sapfraber tagUei » ajreriuft

Casanova
* a * & JohKma Stranaa

mit

Alfrad largar
tob dar SUaisopar Wien

Kmml Star « *
Anal TilaO . Annr All Inn . Trade
T/Ieak «, Arm , morgen . Bendn - w,
Blusfeentiorn , Sorda . Berg . Korter .

U Jana I WlnkaUtern J

| Cam. H«f oenlätälSMnalilnagirla iäekäänhes »�
GesuntaMtL ; Prof . Ernat Stern .

neu auf EieHtroia

8 Uhr B b. Barbarossa Ö25Ö |
Sdiacters Revue
und das große

Dezember - Programm . I
FIMIMMIMKiHIl|ll| IIIIIIIIIIMIOIIItltHIIIIMII•>•)>■■■■rilllIUII
Sonnabend , Sonntag sowie |

« m 1. Heujahrstag
( mit neuem Programoi )

Je 2 Vorstellungen
�• "11. 8 Uhr. — 8. » ru crmäBigtr . n 1

Preisen das ganze Programm .

nr
MBeM

Kranz LeHar turiqiert

SM Sorlch
Mard Zaubl
voroerkaiif den gsnzcii Tsg .
2clexh . Etewplatz «SI v. *180. |

VoUüttüluie
Fhsit » iniüiovpliti

8 Uhr

U- Boot S4

Tboin an
SttNSiiinDann

S Ufer

Die Drei - Grestta -

Hialla-lliDalEr
8 Uhr

IdiBeider Wiiiiiels

iuferstetnisg

StaatlSdiilMi .
8 Uhr

Ist er got -

Ist er böse ?

Di. in IKiMzikiOnn
raalich 8 Uhr

uiuostar 7 Uhr

Sie flrei ' &rotäeD-

JcL

m. - cju8 # 3' 1 dar \
Vollständige Vursiellun ; I

zu kleinen Preisen

103 Sffttwlr Etende

Thealer a . Kotlbusser i or
Kofthusser Str . 6 Tel . Mpl. 16077
Tfiglicb 8 Übr » auch Sonntag
nachm . 3 Uhr ( «nnäß . Preise )

Eibe - Sänger

Preise :
0. 75, 1. —,1. 25 IAO, 1. 75 Mk.

PauIsen . Valetfl ,
Ander . Gerron ,

Schaufiid . Kühl ,
Lvovski .

' Mocfri: Knran Uli 1. 311

Dsotstiißs Gieater
Nord « n 12310

8 U-' ,' Endc naclr IOV4

OleYerbredier
Schauspiel von

FerdinanaBruckner
Kegle : HeinrHilperi

Silvester !

Tignaüh AufluirjM

Im veiüen RflBI
Lustspiel

von Blumcnthal u.
Kadelburg

Kaminerspiele
Norden 12310

8Vi 11 Ende geg . 10

. JÖisj werdcD i «

iiooielgesdilossKDr
KomödlevonWalter

Hasenclever
Regie :

Forster Larrieaga .

Ole Komödie
Bismarck 2414/7516
■i Vi Uhr, EndelO1/ ,

. Olympia * 4
ron Franz Molnar

Regie ;
Forster Larinaga .

MM
,SdJön and

sdddi "
(iu ia «DiiiniiDaiJtl
Täglich 8' / . Uhr

laig . u. Neujahr
l Vorttellunget
ilitrt . b' iUsi. 5,8-
«ilttji du gnui ia -
.uli| . utaitBPmiur

Heute 34. , tfhr
Frau Bolle

iSäiAsisptel. kleinePreist
n allen VorsieJlg .

bis 31. l )<v-
JacRiecoogao

persönlich
Silvester

im Ansculuss an
die Vorstellung

droSer BaL
Im Beisein d. ge¬
samt . Ersembles
Jackio Coogan

IvegrüBi das neue
Jahrl

Renaissance - Theater
Tat. Stalnplab XI u. 2433. 84,

Täglich 8 Vi Uhr :

„ Pas grcBe ABC "

Regie ; tiust . Uanung .
Silvester 2 YorstellunBen

7 and 9,40 Chr .

im Zoo
S e n n s b •

19 . J a n u

21 Uhr

n d ,

a r

Oos orlglnelfste KosWm '
fest ( fsr Reklame freunde

und Künstler
Mo tKBcfU »eaberliBfi * Stoff3 «kor «Öe�
o«a ▼ooMBUgroiea KncAtlem

TANZRAFBLIEN :

Dajos ße7j / Dr . Becct / Otto Kemhadi
Weintrauhs Synarpatar * / Frtdtrir . Band

JoKünsfler unter persönlicher Leifang
ihrer Dirigenten ✓ S Beckstein - Flügel

Oberraschungsm verseht » '
dener Art / Sechs Spenden
JEDE DAME ERHALT : EineFeftpetfiimg
„ NESTLE ' S PRALINEN - AUSLESE '
dcrDeiäsdtenA . - G. fürN etile - Erzeugnisse ,
Berlin Wsn „ MAGIECQMPACT ' - dje .
clrgante Golddose . mit Festpuder , Spiegel
ttnd Quaste - von der Compad- Piider -
CoiBpany , Bertin SW68 , f Packung GO -
DET - PAR FÜM und n/eitere Spenden
TOMBOLA f . d. Damen kostenlos !

JEDER HERR ERHALT : Eine Fest -
padiung der neuen Bergmann - Zigarette
„ GILDEHOF " , außerdem den künsl -
lerisdien Fest - Almanadt der Graphischen
Anstalt OTTO EISNER , Berlin 5 * 3

8AALICARTZN Km 16. In F„fbüro Uaho d „ Undn 59« n imd ,1
des Th, - tlcrk „5« b<4 Wwtksn , Bot « k Bock, laipiljer StnS . 31
tiudT «iicat2j «satr «iS <7h im Vex- Han«, Pot,d «m«T Str «4. 4. b«j Ta/ardy ,
Potadamor Sir «ß« 12 oed im Zoe. Bodapcator StriR . 9

LOGEN E, \ RTEN für Rm. IV aad Rm 2a- anr im Frrtkfco Calw in
Uadeo 59a ( Zaotram 1195)

TISCH BESTELLUNG EN ( Hat , Rm. 2 * aw ka Zaa PO UalObt
Budapaatw Straßt 9 ( Karicaauwela )

" ar

- MWMM
Arnold Scholz . D- Bohn Hermpl . Hasenholdo TSS - 14 ,

Silvester - Ball
m Ober - Bayern

7 Kapellen

Einlaß 6 Uhr

» Humor » Stimmung
» Anfang 7 Uhr

Diensiag . den 1. Januar 1929 :

Eröffnung nnr BockDlersaison
er . Oeiucnbrstar « ! u . schuroncaeniachtan . oinnstags .
Mittwochs o. Donnerstags : Elita - Tags . Sonnabends
und Sonntags : Sroffor Alpenball . - 7 Kapellan .
Auf dar Biibna : Kaue Attraktianen . so Payr , madin .
Einlas : Utodientags 6 Ohr sonntags « Uhr

preuUcheLandespsMdbnesanstatt
ftozpetfdjefl fies ü f f e « f Ifd ) « « Rechts

OTofirenflrdfc 7- d V « 5 l i N W 6 Fenifpr . : Zentrum S0Z1 - Z7

Srmthkapiiol unh äffen « Zteferveu über 2h Mlliove « 3VXR.

Zeichnungs - Einladung
JBfe Iej | « Hiermit fat See Zeil » om ÄL Sejember 1958 bis 18. Zsmrat 1 « >
iPte grichttung auf ;

reichsmündelfichere

SR 3000080 ZI» ige WiMt - MWese
8er Zieche XV

zmn Vnrzu�kurse oon 97 . 50 % tletzter BSrssnkurs 98 . 25 %)

GesamMIndiquni , bis zum 1. Zuli i ». 54 allSqeschleffen .

CO 1808080 $ "Ii ige Sl »i >Ä. - Si >WI. - SOl.
Srr Seifte XIV

zum Vorzug - kurse von 95 . 25 % ( letzter Börsenkurs 93 . 70 %)

KelamSiindiaung bis zum k . Zanoar llTt ausgeschlossen .

W l 008 800 n ige SMÄ - ' VWMse
8er ? ieihe X

tzum Tarzugskurse von 89 . 50 "
0 ( letzter Börsenkurs 90 . 25 %)

»esatnifflnbiacnq bis zum 1- Zlvnl tQAd auSgeschloffea .

»eilte und fireulfurt «. M.
dich retiiut - vir ärihm X und XIV find bn der iSridishanliu Sic

helcihftcc Site SontderMäfitsItit b « NrlHr XV üt hrnntrezt .

O« .
emri

©ertenpicr » iperden an brn BSisen
netiiut — vir ärihrn X mü) XI t Sloiir A

Stüde » u GM 100 -, 200 500 . «, lOOO . - und 5000 . -

Reidmunorn nehmen ettr »onlen . fkmfitcj , Rrtbila - . noFrnrifiaftrn , Spar .
tted (Stteteffcn und die Anstalt öirrtt rnlprgot . — AusMlIiche »rafprfte
imd Zeichuunasldiruie sind Ter dieirn Stellen erhältlich . — Hone irr ,-iU"
ieilung und ftul )cttt Zeichuungsschlust verde halten .

Täglich S1/, Uhr ;
naiBter 7' / , Uhr

M Adalbefi

Der Dickkopf
Sand nock . La »da ,

Steiler . 81kl».

Sarnowslty -
1

Thaetor 1» dar
KBnljprltrar «tr . Ba

>-<, Uhr

Tohcggan
Schauspiel

von derh . Menzel
Silvester 7 übr

Zum 7. Male
Rugby

KamödlanKau »
Vi , uhr

RnvolfR im
Erzißbunesbais

Schauspiel
von P. M- Lampel
Silvester Tu, Unr
Eisnuliii lofiSziMj

Der Raab der
Sabinerinnen

iBntral
ThcatBr

Uli Jitdstr . Ei, Ornitnlr-
Täglich SP, Uhr

Ich küsse Ihre
Hand , Madame '
Ein Spie ! von Liebe
und Lenz nach dem
beröhmtenSchlager
Rundfu nkhörer

bame Preise

Plsnetoriinn an Zoo
teilaj Iwdiaiäula Sinti

Noll . 1578
16 Uhr

Der Sternbimme !
im Winter

18 Uhr •

Erde sod ielto « ™.
■■•g.v ■.•20' Uh' Fv

SoBHEDStefne

Otwb. KOnstler-Tli .
Gistsp . - Oirek ' jon

T rask
Si/, Uhr

Oer Zinker

v . Edgar Wallaca
öntxt n: a Mdttiu

Regie ;
Dr . F. Wcndhausen

R:
oss - Thsalar
Irjriaifartcr �. t32 j

4 Uhr :

RQbezabl,
S«/,LThr Mädl
11�0 Nar. hfvoi sti lg .

Diorolen laweii

SallBoburg- Söhnen
Lasaing - Thaater

8 Uhr
Ratliariiu Knie .

Tli . l . «! . lflij ! owsir .
Kurt . 9209.

IIB
8>1, Uhr

Dienstag . 1. Januar
auch 4 Uhr

L. M. lonunnl
in

„ Runxcnderf
nur Weile o,5 "

Rundfunkhörer
»4t Nie fraise

fheater am

Nenander�ilate
oir . B. - ttöc -

'

TägHch 8 Uhr*
SHuaaMtr t »de

IßttÖJEB liclicrl
Singspiel

von Walter Kollo

Uastspicihaoe
Friedrichstr . 236

Bergmann 2922/22
Täglich »>/ . Uhi

GusdoTWdlsüinr
In

Vcekend
im Par &dies

vuvnrmmimmw *
Lothringer Straß « 37 .

Der neue Posse - Schlag « r ;

Afl�nsr . die Kanone !
Dazu ein erstklassigar bunterTel '
FCr unsere Leser Gutschein fhrl — ♦f. ®' 5'

t auteull nur 1. 15 M, Sessel TA5 M- ,
ionstire Preise Parkett o. Ran " h/ %
~

RAichshalleii • Iheatar .
äbends m SeanMg aathtD . [ 5J

Mwner SSnSer
Bamlü Im Moiiaijj
dazu das groBa *l«»hi!ieM»"|

Prohramnl

Dönhoff > BrottUl
- - Carl Braut ) I

« id Tlf »aHtere Varigi <! . 2r ( rtnc ' !' J

GroOdestfllation

Hadiepefer
Eigene Thür . Wnntfabrlkallon

Adolf Schropcl [ a. F. 142
GrOnthaler Str 13 Ecke Bellermannstr .

QoittongS ' . Babatt -
n . KekltmemarkeD
gegen Nachahmung

gesetrL gesch .
fertigt Seit 45 Jahr

als Spealslitßt .
Conrad Müller
Leipzic ■Schkeuditi

Inlerieren
hrlnr » ERPOLG !

Swlnemiinder
GeseUädiaftshaasI
Neuer Inda der , neu renovlertj

SOI « freli

ia f .
196Restaurant

August Lux
Huttenslrafie 36

Arbeiterverkehrslokal

rhaila - Ilieffter
rresdeoer atr . 72- i .

8 Uhr
SehgeiierWibbels

tulerstebaog
leidieii Gnultcnisiii .

Berliner Hieaier
Olrekt - Heinz Herald
Charloltenstraßc 91.

Dönhoff 170
T ägi ich

8 Uhr ' 8 Uhr
DrelmoiBoiHzeit
LTble ' s Irisü Boss )

BölnnlschesBrauhaus . LandsbsrgerAlleBii - ia
Sllv < RSter9

eine illvestapfaler Im Barnar Oberland
in drni ( estüch dekorierten Sälen . — Öritirai - Alpendekorstion .
b RßPßlltl . BAVernkapell «, bayerische Schrammein , Dachauer ,
D' fdelen Spaßmacher . — Leitung : Der oHglnelle FesifTrt Franrel .
Belustigungen aller AN, Karussell , Photographie , Schießbude , Scherbel -

große Ko feöi - Schlach «. Schneetreiben . — Um II Uhr :
Onuug flureb die filPOB unier Voranmt ! der großen Bayern

» » aOOaasasaa ,

: Trümpers Bierstubeni
Flcnsburgar Str . 3

[ v«rkebrsU >kal derpärlei . de s Reichs - '
I banne Ts uad der Gciverkrchafler . !

derorganls . Arbeit «rscM�

Ernst Heitefi
Prcnrlaner Allee 239 i

Sfurmedfc
Fölircr - E4e FelunamstraßJ j
itr Step ! ' her VtrCMW - BrAnKtnb ' » 9 |

TerttlirilafcallgiPD . �. '

Vereinshau $

„ Voneta
- - - - - - - - - Vioclaplalz 7
Verkehrslokal der SPD. und Gcvcr |
_ _ _ schalten . _ _ KX
"

Verkehrslokal
der orgaolaicrten Arbeitcrst " *

MettttsÄ
Prenzlauer Allee 232 m

MeD - OBä Uekasst 1 las Mdia
Enatzkane lir Jämtlidie Bernfizweise
Verwaltungsslelle Groß - Berlin III

Einladung
»u
NQch

der au! Dieasfii ». he » Z». Zamutr iseä . adend « i
de » Sopyieviäle ». .9. 54. Sophtemtrsße 47,18

Hc seichet Mar »4. eiaietafeaea

Miglisder - Verfammlung .
raßcfeibnaug : � ,

L Selchdft »- tted . 9atfend «i ! chtd » ZZezwcUunzsstellenvorstdß »
' I

i Berich ) bei Steniiemt
3 Cntlaftunfl b » Sorftottbe »,
4. Di - temmmbe ( Siiucaloccfominlung im Mai lSS .
5 �nlrijg ? zu- Getietalseilunrntlung .
6, Wehl ono RetftandsmttgUedir »
7. 9Pabl Den 2 ßtraifoccn .
8. SJobl nen Seltglcaen jur (ScnezolBerfeiitBiIung .
9 Scrfdiicbcrtsä

Set (lutritt kenn nur MltgNedtrn gestaltet merieu i
BcUrag oa' 3( Utuet 182!) bereits cnltichtclen und die Su ' |

biet ?

i &' \

küche ,
firoaar

Kapell «. — Nachdem ;
Ballmusik wird von sämt¬
lichen Kapellen ausgeführt

Um 12 Uhr ; Besrosung des Reucd Jihre . 3. -
Tisch hesieilun en werden entgcgenger . omnje ' i :

IHltaliebslorl « norzstgen 1
ffiogtubrin ende Beichiserden ftni zweckutStzlg ( Pd» >

3 Tage noch « der ZiecwaUungsstcÜe bttaniit ju geben .
das ulloiettaX gut Stelle Irta fana ,

Berlin , hn Se�ind « lSST
OrantStidurg « Slietz « 87.

Oer Dorflaad
der Denvaltongssteile GroßkAerlia lll -

Ruit S ' ida

VA Lt . » ALL
Beginn 8 Uhr .

Alexander 4020.

Vier - Euelle
Wilhelm Mahnkopf

Carmen - Sylva - Stra�e 113
( Ecke Greifcnhager . er Straße )

Wann kommt

derausSiliirienfl
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Dis presse zum Wehrprogramm
t�bhafte C�öriei yng v » n liutt bis rechts .

� Der ( Sntmurf de ? syztoZdeuvkratiichen Wehrprogranvnp
55� ' r' der Profle grnßs Beachtung gesunken . Me polirijchcu

setzen sich damit auAoinznd - e . Am allgemeinen
m vi , Auseinaasersetzung ruhia - sachiich , nur die deutsch -

Rationale Prifie mach ! eine Zl - tsnahme . Mr sie gebart
� zum Daama , doh die sozialdemnkrati , oaterkandssoindlich
wio siaatstolvd5 : ch sein mutz , also rmltz an Hand dtei «?
Prvgramnrz veVieisn Verden datz die Goziakdemolraren
natmnai . unzimarlaifig find . Wer ! besitzen Jmtiche " Leutz «-

unter solchem Gesichtspunkt natürlich tzicht .
Än der , . B o s s « i ch « n Zeitung " schreibt F. ZK.

O e r tz e n :

- ? ' e Äam; nisfi <w h»t «in Vehrprogrym » , narg « �. vas seinem
' »chl�chen tznhait nach ketnoemeg « K« n Vempel eines ül » « r <
triet > < . n « « Radtkatiomus ad «r gar «tn «r d«r Tozialdem »-
trati « in Üzi- er EeianUdct von recht ? imn�r »istur nachgesagten
� r m a ch t k s « i n d l ! ch k e I t irSat . sSesondors iv « rt »

l > ift i » dieser Leueh ' ing der Passus , der unter den heutigen
�«rhästnilssn auherhald Ds- iischlands ganz ljar und «ind «utig die

�twendigkesi detanl . zum Hchutz « der Zsetbstdesiimmung
deutschen Lolt « « « in « Zsiehrmach , ausrecht zu er »

halten . Vit diesem posttinen Erk « i » oini » zur Wehr «
' ' ' e g « ist erfreuliche rmeis « «in grosier Schritt getan , um die Zweifel
nn der sa - ioldemsrratitch «n Steklunq g»g«niZl >«r bem Wehrgedanten
� bebeben .

Äm ganzen genommen ist der lintipurf der riU . nawSwnmffficn
lur arle vtrklichen Freund « der Wehrmacht ein «

Angenehm » siederraschung . denn er rättmt m>t sa viel
Untlarheij «� m der / »alsung der Zazialdemakratl « aus. datz er ein «

�!« Äasis für die Ärbeit kneten wird , vi « Reichswehr auch an die

Waffen der arbeitenden Bevölkerung K«ronzirdring »n. die die Tvzial -
domakratische Partei teprälentirrt . Denn darüber mutz man sich klar
>«in. datz da » Vitztrauen , da » di « Sozialdemokratie der Reichswehr
�tgegenbrachte . von der Reichswehr durchaus erwidert wurde . '

? n der „ G « r m a n i a' ' heißt es :
- . Die vorstehenden Grundsähe sind das Ergebnis dieser Evm -

»"siiansarbeit . Man sieht ihr an , datz es nicht leicht « sr , die beiden
berschiehenan Strömungtn d«r Partei zu « inrm ttampromitz
tUsammenzusühre«. In sedem Fall » aber hat sich die Kommission

«in grundsätzliche » Betenntnt « zur Batwen »
' ' gkeiteiner Wehrmacht sür - di « deutsch « Rkpubltt
tniigen könne » . Di « zeitliche Beschränkung , mit der diese Anerkennung

�gesprochen wird , bleibt belanglos . Der Forderung , datz die
Wehrmacht, um Ihr « Ausgab « erfüllen zu kSonrn . tn Ihrem Danken

Fühlen mit dem Volk » verbunden und als dienend « »
" ied in die demokratisch « Republik eingeordnet sein mutz , wird man
° hn « weiteres zustimmen können . Starke Bedenken

�siehen jedoch gegenüber «tnzelnen Vorschlägen , die der Ersüllung
dieser wesenüich� Forderung dienen sollen und dl » in den zehn
VUttkien formuliert sind . Da » gilt vor allem für di « Punkt « ä, 7
• " b si. dsit » m» von un « abgelehnte Pe. rttsierung de » �« » r « , h».
°dhten . ' '

Di « . . Deutsche Allgema « » « Zeitung " schreibt :
»Ui»VdltimZxtt ist . bätz da » Ergebn « der Beratungen der som .

? M> n ausgesprochenen Aamprvwttzcharakter trägt .

, �tkade », dar WahrpoKtik dsiserieren ja dl « Aulchauungen der Sozial

�akratischen Part «, mit ihren si VW an « » Wählern »och autze »

�« Mchem Matze Man « trd «> dohir mchs allzu tragisch nehmen
aMaa d « altgewohnt « » Phrasen von Wlkervarsdhnung .

�rSstung uzch dem Frieden hrmgenhe » « « ialisnms tn das Pro -
■ " mm aufgenommen ftnb Selbstversttmdkich genstgt also diese «

� »«Legeiche Programm «n keiner Weis « den »nsvritchen . die der
fy * * * « m di « WehrvoMik der größte » deutschen Partei stellen mutz .

�«chchin ist der entscheidend « « atz . d- ß aamltch �di «

. �Ach« Republik genötigt ist . zu » Schutz « de » Saldstbestimmun ! , :
der Völker eine ' Wehrmacht aKfBchtzJierhotten ' , ein Anker

m &* < * der paziftstischen Musionen
"

Der �Lungdeutsche " :
» Di « SPD . bejaht also im Sinn « Bebels und Eberts

Uch her führenden Reich »dannerkreil « dt « Lanhesverteidi .
ober sehr stark « « onzession « » » » ihren pazi -

' lßisch « s Flügel gemacht va « Pro . ? r > ,mm stellt asio ein

�»»pramitz dar . S , wird zwetselkos noch viel Kzmpk « in der Partei
v ' ? »• » *

* ■ - �
� tin

De ? taktlose Bnefschreiber .
» Varus . Latus , gib mir meine Legionen Mieders�
sRaister chuguft « Iwch ier Schlacht i « i,cirtrtw . »r >

■v, •

" ' Vf

�Heineten , Heineken , gib mir meine Briese Vieöerf "

Bolivien rückfällig ?
Paraguay beschuldigi Äolwien einer neuen Offensive . - Bolivien dem�tierk .

( w,®� . V r « u z . Z a i t u n a " nennt den Entwurf « in

�. /�utszeugnis " . dessen Inhalt „älteste ideologisch «

JW
und abgedroschenst « pazifistische Phrasen " bilden .

SerJit0 ?' Deutschland eine Webrniocht zum Schutze des

ui,� ' - estimmungsrechts aufrechterhalten musi « . f«i « >N „so
mögliches wie unehrliche » Kompromiß armer Sptkstlanten

zz. ! ll�genmärti « politisch « Konsiellationen und auf « in « im

sj . �. verschwindende Zukunft " . Für dl « . Freuz - Zeitung "
Forderungen zur Einordnung der Reichswehr in die

wokronschs ' Republik das schlimmste :
Km '

di « Redensarten , die in den Richtlinien um die hiitorilch «

v!? " {r Republik , um den Schutz der Selbstbestimmung

� Rutsch « » Volke », um die Verwirklichung de « Soziallsmu » g«-

b' »r
®<irh <n' sind der Kommission zur Prüfung de « Wehrproblem ?

« snigar wichtig als die parteipolitischen gord « �

� " tzen ß « genLkrr drrb » stehend « » Wehrmacht b » »

�' tischen Volte » , die tn die Richtlinien «ingeskochien sind .

tinv genau an . Do » Endergedni » btr Erfüllung dieser

�runge» wäre dl , Zerstörung und » ölltg « . Gni .

�« üng der R « tch » mehr . Ihre Auflösung tn drn psrtet -

�nnlchen Sumpf , in denk Deutschte nd deshalb noch nicht erstickt ist .

t >«eo noch Rräste nochonden sind , die sich mit aller Macht

l, «' nlefcs ». datz da » Vochiinstrument de « Staates nicht mitz .
"cht und die Reichswehr zu «tn »r Parteigruppe degradiert wird . "

?i . �' Ns° metnt die „ D « it t s ch t To g « » z « i » u n g" . und
" rusi deshalb :

j . . .
- ' klder besten ungeachtet spricht doch au » den Richtlinien diese »

• bWstischen Wehrauifchuss «» eine iNetstetzverfasiung , di « fsir d ü r -
' ch « und st » a t » p a. k t i t j ch » t n g e st e k l t « K r e i >e zu der

dringlichen Mahnung fuhrt : Wer Ohren hat , zu hören , der hörek "

. Hugenverg » �Lokal - Anzeigtr ' schließlich laßt seine
8 �lw « n Wünsch » « rfennen ;

d. "�irv B r o e n « r wird seine Ir « d « haben an diesen sozial '

�?"vtischev Rschstinirn jür die deutfche Wehrpostitk . Werden sie

si�öurg zum (tzefetz der Aozialdemokraite erHoden , so mutz es
Wn k>«i der Beratung de , Nächsten Wehretat » unweigerlich zu

" tn Zusammen st ätz cn innerhalb der Rrtch » -
8 ' e r u n g kommen . *

Jrr Keirfrfonster beabsiebtipt . nach Reujahr ein « k u r z x Er -
" Er wird oorouslichtstch

Lovoan . 75. Dezember se . ' Iqevberichl i
Dt « Truppen « an Boltvten haben «ach ANtteilungen

der paruguauijchr « Vejandtschafl in lvathlnglo » « lue « » « «
Vffenfl « , gegen die Drüpt » « « Paraavan » tu der Provinz Ehnro
unteremmmen . st « seien dabei M HtkOmrter tn » Gebie « von Eharv
etugedenngen und hätten Fort Vanguardta neuerlich besetz ».

? n «tuen » otstztell « , paranuaptschen « lommen -
tar zu dteser Mestning beiß » «uz daß sich der vormorsch der doli '
ntantichrn Dmvpe » ohne it &n>pft unllzoge « bÄtr . d ? sich dlr
Xtvvw * von parazucky «tremr v » den Petzrhl . di «�Aetndlf - �tgkci' , «
- tnzvtwlle «. zehalstw HSttnn . ' Da ? Sustct ' n schließ ? mR der Jrf
Mlung , datz «>n« tzußerK ernst « tage «nsttoo . de « tzst ned nn » -
ßlämpse nicht vermieden werdeu könnton . sag » postvizn seine gegen -
«ürtig « ftaltung tzeibahaUr .

Don bolsviantsche , S - etk « « erdcn »t « Ritttetlungm ' der
parazoaoMchen Gasandtschist in WaiK' . agloa dewentirrt - Räch
einer Crillörung de » Che ! « de » bolivianischen Generosstab » nrardr
Jfot « vanguardio vor annäbrrnd drei Wochen am lag « noch der

Diedeeerstürmung durch die Truppen Paraguays von b- stoi -inische »'
Irowvn beseht und ist s. ' Zthe? u n u v l r r b r o ch r n im T ' sitze der
Iruppcn Bsltoien ? geht - ebea .

Dffaie ' k prslestnotkn parckgllüPP

Vashiugten . N Twfft &tr
Der ( 3 » < cha ' istrocer von Paraguay . RtWirez . - St

Mm Htaatykepanement Mb Mm . Vorsitz » nbe » de » von Mr ps « -
amer - kamichev Ronirrenz S chl > ch i u n g sa u » ! chu ! »
irr tur den ?5ö- : . Äuy�»a- Zw�chev' alli : Dr . Vsurti » . g' esch' autetide
Röten üÄerrrvtseTK in hasten efHzieft fc!< von der Petz « » - -
lchoit Varoyuays wie bore - t » gemeldet , ystköfsentlich «« MitrchitNlg
«ictzorhslt wst ' d. o»ß das Fort Lanquardia trm dost » antschm Trup¬
pen wieder besetzt « opdzn i?1. Rawiraz »rk ' arr « hazu . er kpstv :
nicht sogen , v�lch » Wirkung dirse Kmwtckiztng eus� ParazUap »
choltung hinsichtlich her Äiwshir » des Sch ' ichtunVpwtoköll » bab «- »
wstMe .

Das deutsch - russische Abkommen .
«frei « Äaha für kommende Äerhand . ungpn

—etv - v - • �- - -

Q( _ ,f *r. -' (< ' » Mo Schwafzwofd ayzutretrn . Er wird

� » anuar dir ilml�sfchch ' te « ted » übernehnz » »

ha

« ivnmmni » '«Innt « lil -uisch?. Vro�ß « W " f ß�r, » Z" cht .rrf - m 14 kmipelprochen nrti S zu 1» ' onr !
" 5 verurteilt !

Di » deutsch « Delegation , d' « unier Pcitung M» hemährren ha " -
dotspotitstchen Unlerhändiers . de , Minsiierialdirektors Posse , atn
Zt . Dezember da » doulich - ruisische Protokdi / in Moskau unterzeich
n«t «. hat erfolgreiche Arbeit geleistet . Zv>: r icheint der - mhost Ms
drutich - russischen Abkorrmon » für die Öestenilichkeii nur Fragen
zweiter Ordnung zu »nihaltrn . doch bot gerade dir . itlgrstel .
lung verschiedener Rechisirag ' N bei der N<rfitn «drnheii de « wiri -
ichaiilichen und politischen System » der beiden ständer erheb -
sich « Schwierigkeiten . Daß diel » Fragen trotz mehrjach eingetretener
Spannungen endgültig bereimgi wunden , ist letztlich dem gutenWitlSfl beider Parleien zuzuichnridtn . drr eu6 , für die loyal «
D u r ch f ü h r u N g der im Protokoll g«tr0ssen «n Abmachungen bürg ».

Räch den unavgevebmen <! r - ahnii >g«n d«» Schachty - Pro -
Z « s s « » tag D«!tstf »lo!ad besonders an einer genauen Auelegunizdes Begriki «» siai ' deis ' pioncige . In diesem Punkt haben die Russen
weitgehendes Entgegenkommen gezeigt und eine Aus -
iegung des Begriffes Pandölsipionagc gegeben , die sich mit der
internationalen Auslassung deckt . D« n deutschen llon .
luin ist in Zukunit während einer Prazesivtrlxstt » gegen deui ' chc
Staa - kangohöngr da » Peiuchsrecht zugestanden .

Aon g�aßtr Bedeutung für di « künftige Abwicklung de « deuisils -
russischen Mrtschastsoerkehrs ist da « weitere russisch « ZugeftSithms ,
daß die Befrittgunst aller Zirestfragen nicht mehr d » n zsiiraubenden
diplomatifchen Weg zu gehen Hai . sondern doh die W t r t s ch a s i s -
o b i « i t v n g der deutschen Boiichait in Moskau mit sämtlichen
Regirru ngsorgvnen direkt tn Verhandlungen treten
kann . Den deustchen RonzesstonoreN in Sowseimtzland , die zwar
rechtlich auch bisher schon eine Eleichstellung mit den Soipt «tunt «r -
nehmen be- . ißen . wird von russischer Seit « im Vertrag « künftig eine
genaue Durchführung die ! «« Bestimmungen zugesagt .

Außerdem wurde von russischer Seite noch ein « bedeutende
iöeradletzung für DisagebüHren und Virlängeruizz der Aufenthalts .
eriaubnis zirgesionden .

Auf der anderen Seit « forderten dt « Ruifen ein « «rneuir
« ZrNsrung der deutschen Regierung zu dem kürzlich erjolqten Bei -
tritt deuischer Bonken zu dem internationalen Mäubigerkomltee .
dos einen Ättdiidoykoti gegen die Sowjetunion propagiert .
Difj « Erklärung der deutschen Regierung wurde auch in dem Smn «
wiederholt , daß Deuijchiond sich an die im R o p a l l « v « ? t r o g
getroifenen Abmochungen gebunden HSlt und daß die Regle -
vüng ddN Schritt der Banken nicht billigt lleder die Frage des
Schutze « ruffllchen Stoolseigentums aus trüber belchlagnahmtem
PritMidrsitz . bi « kürzlich bei der Auktion v0n . tkunstgegenstönden
aktuell wurde , wird noch wester verhandest werden .

Di « Släneng kreser zum l «i ! rech « schwierigen Fragen stellt
eine gründlich « Bereinigung der t - utsch - nijsischen Wirt .
s6>Z' t : bezi «hu»Zyen dar uich schafft freie Jahn für die ! m

»ianuar in Berlin angesetzten - - ouev Murich - riisstichen Bstrchwtdlung�b .
auf denen «tch - ig « «Frozen der Köllhergdfetzung , Voplpelhe . sieue. sumz
vrb voraussichtlich auch über neu « Win�chostakrodite an dit Sowie " -�
vvit ! ?! vestharÄest tperd ? «.

Vom Kommunismus losgesagt .
Räch zehnjährig « ' HührerroNe .

Der Aommur - ist Sarre sonst vor einigen tagen vor GeriiÄ
! n Renne , wegen Verleumdung und Aulrr ' zung oyv Soldaten zur
<?ehorIamc,eerwetgtruna . tl . r erklorie , Hotz er endgültig und f' ii '
immer der Kommunistlichen Po' . tei . deren attiors Glied er se- t den
ersten Togen nach Friedensschluß gewesen ist . d « n Rückest
kehre . < ! arr4 sogt « wörllich - » Sie könn - m mich zu einer he -
liebigen Airale verurteilen , ckde - sv aufrichtig wie ich bi » setzt den
Kommunismus geprsdig » babe . lag , ,ch mich jetzt von ihm los/ '
Die Parteiführer beteten in der gemeinlien Weste die Rat Mi
Volkes au » « od die Parieimaise leiste ihnen nur Gejolgschali . we' k
sie aus verblendeten und stumpfen Menschen bestehe .

( Tantf vear Zehn Jahre lang Leiter der . ttommuniftisehcri Pariri
der Bretagne . Bei den letzten Wahlen we- r er ai » <k a n bi l j t

| dar APF . im Bezirk Renne ? auigesttUi Das Geruh « verurtetzm
ihn mit Siraiausichub ' u fh Monaten Geföngm » und zu *' •'

Geidstrafe .

Schuljugend als Wahlhelfer .
Der Boikstominiflar für Volksau - klarung Lunatlchsrsti hat «knen

Aulrus an die Schuljugend erlasien , in d « m v sie auiforderr ,
dafür Sorg « zu tragen , datz ihre Eltern und wabthe- echstgteii
Geichw ' siek u: r Wahl gehen . Sie sollen den Analphab - ten »ur Aur -
Übung da , Wahlrechts bkhilflich jr . n, indem sie ihren die S t t m m -
zettel ausfüllen .

<

Keilende Kommunisten .
liirri , tmt > triff } dir PUcaior ertfifhiiAi :
Fr h &i auf offener F fräße den ff erzog gemdifigf
Vnd ihm F naAtAfhfßga auf dm StnJkiel i * T» efef .
( Fdlcra Teile wurden dabei nicht verleizf . )
Wilhelm Herzog jedoch , niefit weniger mutig ,
Schlug dem Piitcator die Vnlrrlippc blutig .
F) ann hat er ihm die Fiusade oeradiandelt ,
FXaß der Piseaior sich in eine Drehbühne nemiandelt .

Auf diene Weise wurden beide quitt .
Doch die Streitfrage , wer hier drin echtem Kowmnni * /ru c
Klärte in diesem Cef echt Mdi nieht —- . loertrifi .
( Darüber befindet spater riin bürgertkhet Klaasengaricht . }

J onaihatt .



Schlußfolgerung desZiuhrkampfes
Die Siseninduflne muß unier die öffentliche Konirolle .

Di « „G«werkschastz - Zeitung� , do ? Organ d«? Allgemeinen

Deutschen Gechxrkschestsbundes , bespricht in ibrc ? Nummer vom

2®. De�mber eingebend die Aussperrung >n der nordwestlichen
lFisenindufiri « und lommt zu folgender bemerkenswerten Schluß -

fslgerung :

JedmfaUs bat d-cr Ausgong der Bewegung den llnternebmern

keinen materiellen Vorteil gebracht . Gs ist , wie mir sagten : dnrll ?

die Unterordnung unter den verbindlich erklärten Schiedslpruch

hätten sie einen billigeren gricden hoben können .

Sie denken nun lliache zu üben durch Preiserhöhungen .
Die Erklärung der Eisenindunriellen . dost Preiserhöhungen erfor¬
derlich feien , folgte der Vcrkündung des Schiedsspruches aui dem

ktuste . J &h erwarten jedoch , daß die Regierung diesen

ganzen Vorgang und insbesondere die frorderung nach einer Er -

böhung der Pren ' c zuni A n l a h für g e s e g l i ch o Mag

nahmen nehmen wlrd , durch die das gesamte Getriebe der Ci ' en -

industri «, vor ollem die Preisbildung ,

unier die Sonlrolle und Euifcheidung gemeinwlrtfchostlicher
Organe gestellt wird .

Auch einige Feststellungen in der Begründung , die Seoeriug

sewem Schiedsspruch mitgab , lassen solche Maßnahmen dringlich
erscheinen . Severing klagt « darüber , daß die tariflichen Ab -

machungen in der Eisenindustrie „ rmter erheblichen konstilutlven

Mängeln leiden , die tn der Hauptsach « in der Unübersichtlickikeit und
in der Sqstemlosigkeit bestehen� . Es wäre nicht unerwünscht ge¬
wesen , jetzt schon eine vollkommene Neuordnung zu treffen . Diese

Reuordnung müsse einor späteren Dereiubarung der Parteien im

Zeitraum oder nach Ablauf der Geltungsdauer der vorliegenden l

Entscheidung überlassen bleiben . ,gZs darf aber die Erwartung

avsgeiprochen werden , daß die Parteien den schon einmal unter -

nommencn Vermch einer derartigen Regelung ernsthaft ausnehmen
und dirrchsührsn . "

Dieses wünschenswerte Ziel würde leichter erreicht werden ,
w- nn mit einer solchen Neuordnung der Regelung der Arbeits -

bedingunzen eine systematische Auflichtung des inneren
Getriebes und der wirtschaftlichen Lebensbedingungen der i

Eisenindustrie , wie sie �
nur durch systcmalische Arbeit in einer gemeinwirlschaftlichen

Organisation

de ? Aöirischastszweiges möglich ist , parallel ginge . Das non

Severing geforderte Zusammenwirken der Aollektinparieien des

Arbensnerhöltnilses ergibt sich am besten aus der Erfüllung

gemeinsamer Ausgaben im Rahmen g c m « i n w i r l -

j che fil icher Körperschaften auf gesetzlilli - r Grundloge .
Ein gesetzlicher Zwang zu gemeinsamer Verantwortlich -

keir ist im Falle der qrotzi - n Eisenindustrie um. so dringlick�er , weil
wir es hier au ! der Arbeikgcbe , seile mit einer Gruppe zu tun haben ,

von deren guten , Willen zu einem verständigen Zusammen -
wirken mit den Gewerkschaften wir uns trotz ihrer „sreiwilligen "

Untcrord ' . uing unter Sevcrings Richtsrspruch noch nicht lsaben

überzeugen können .

Oer Wersischieösspmch abgelehnt .
Hamburg , 28. Dezember . ( Eigenbericht . )

Die Hamburger lverstarbeiter haben am Freilag durch ' lr -

abskimmaag zu dem neuen Schiedsspruch Stellung genommen . Der

Spruch wurde mi ! weil über 90 pro ; , der Abstimmenden obgc .
lehnt . Inzwischen ist auch das Gesamtergebnis der Ab¬

stimmung aus allen Werstorten zusammengestellt morden . Es

ergib « sich daraus , daß eine sehr qualislzierte Mehrheit
für Ablehnung des Spruches vorhanden ist , die weit über

die sahungsgemöh erforderliche Mehrheit hinausgeht .

Auch die Unternehmer lehnen ab .

Hamburg , 28. Dezember .

Noch Mitteilung der Gruppe Tceschiffswersten des Verbandes

der Eisenindustrie ist der Schiedsspruch im Werstarbcitcrstrcik auch
von den Unternehmern a b g e lc h n t worden .

Beiriebsraiswahl in der Knorr - �remse .
Die Gelben haben die Schwindsucht

Am 2l . Dezember nallzog sich in der Knorr - Brcnise die Wahl
des Arbeiter - und Angcstclltenrots . Während in früheren Jahren
bei der Arbeiterratswohl zwei Listen der „ vaterländischen " Rich -

tung eingereicht wurden , präsentierte sich in diesem Jahr nur eine ,
dem „Rczchehund deutscher Arbeiter " gehörig , «ine Gescllschast , die

sich der mlirmÄUchen Protektion der Direktion und Betriebsleitung
erfreut .

Von 2373 eingetragenen Wählern mochten 2210 = 03,1 Pro, ; .
van ihrem Stimmrecht Gebrauch . An dem Resultat waren die
freien Gewerkschaften mit 70 . Z P r o z. , die Gelben mit

22,3 Proz . beteiligt . ? m Vorjahr erhielten die freien Gewcrkschos -
tcn 0. 1,8 Proz . , die Gelben 28,3 Proz . der abgegebenen Stimmen .
Wenn auch die Abstimmung für die freien Gewerkschaften einen
erfreulichen Fortschritt bedeutet , so muß doch gesagt werden , daß
endlich mal unsere Mitläufer aus ihrer Abstimmung den Schluß
ziehen müssen , den freien Gewerkschaften beizutreten ,
damit dem gelben Streikbrcchergesindcl der Boden entzogen wird .

Bei den AngestMen geht es auch vorwärts . Von 800 Ang »

stellten gingen 553 = 60 Peez , zur Wahl , während es im vergart g »

nen Fahr nur 38,2 Proz . waren . Auch hier ein Rückgang der

gelben Stimmen , während die A f A - L i st e ihre Stimmen

von 123 auf 166 erhöhen konnte . Wenn es hier nicht ,zu einer

besseren Beteiligung an der Wahl gekommen ist und damit MN

besseren Erfolg der freigewertschaslüchcn Richtung , so liegt es daran ,

daß es unseren Angestellten , Kausleuten sowohl wie Werkmeistern

und technischen Angestellten am Bcmußtjein der Zusammengehörig
feit mangelt . Möge auch hier der Ausgang der Wahl aufrüttelnd
wirken . Der Ausgang der Wohl in der „ Knorr - Bremsr " läßt di«

Hoffnung zu, daß es im nächsten Fahr mit der Organisation von

wärls geht . Daran zu arbeiten , rufen wir unsere jrcigcajCtt
fcheftfichrn Funktionäre und Freunde aus .

Kommunistischer Äergarbeiterstreik in Frankreich
Die kommunistische Bergarbeiterorganisotion hat im LoirebeckcN

In Zentrolfronkreich , wo sie noch über einen erheblichen E' miluh ver¬

fügt , einen Streik ausgerufen . Bon den etwa 23 000 beschäftigt «»

Vergorbeikern sind bisher noch nicht die Hälfte der Stroikparolik

gefolgt .

_ _
Angestellte und Arbeiter . Wandlungen in Wirtschaft und Ge»

sellschasl . Drei Vorträge von Albert Thomas , Professor Dr . Ew "
Ledcrer und Dr . Otto Suhr , herausgegeben vom Allgemeinen freie »

Angestellienbuird , Berlin 1028 . Freier Bolksverlag , G. m. b. H,
Berlin NW 40, Werftstr . 7. 83 Seilen , Preis 1,50 W. Diese dr->

Vorträge bieten einen außerordentlich interellanten Einblick in die

veränderte Struktur der erwerbstätigen Bevölkerung . Sie beleuch -

ten die besondere Stellung , die die Angestellten heute in wachsendem

Maße in Wirtschast und Gesellschaft emnehmen und losten die Be-

Ziehungen von Angestellten und Arbeitern in neuem Licht erscheinen
Den Vorträgen stnd instruktive Tobellen über die Entwicklung der

Angestelltenschost in den kapitalistischen Ländern der Welt zugefügt '
Außerdem werden die Ergebniste einer besonderen Erhebung de-

AtA - Bundes zur Entwicklung der Angestelltenschost in Deutschland
102528 mitgeteilt .

Die Sparkast « der Dank der Arbeiter . Angestellten und DeamtG
A. - S . veriln . Watlsfr . 65 il , täolich mit Ausnahme von Sonnabend

von v —Z Uhr und 4— 6 Uhr , Eonnabend » von S —1 Uhr gcössn «,

ck�F' reie GewerMaffs - Luqend Groß - Nerlin

W Äeuie councficnÄ . folgende Veranstaltung : Franckfurter Allee : Silvester '
fs<»rk-. Die Zügen dbcratungssrelle bleibt cm Ä! it : soch . 2. Januar 102»'
«�schlössen.

Iuaendaruppe deS�entralvertandes der Anaesietttev

fSyfi HeAte Eonnabendl findet die Zal) r ? sendfei er in den Rauenschen Bcrgt�
� statt . Beginn pünktVch 23 ll7)r. Im Anschluß an die Feier , Eonntag '

SS. DtZember , Wanderung durch die Älauenschcn Berg « bis Scharinilyestee .

Verantwortlich kiie Politik : 5r . S«rt Geyer ; Wietichaft : G. Sltngclhölee .
Gewerkschaffsbewegung : A. Ste »ner : Feuilleton : K. A. DSscher ; Lokale»

und Soustiges : Kritz KarstSdt : Anzeigen : Tch. S! o<e . säwtüch in B?rl : n.
Verlag : Vorwäris - Lerlag GmbH . . Berlin Druck: Vorwärts - Buckdruckerei
und Bcrlagsanstalt Vanl Emger u ko Berlin SW «3 Lindenstraße »
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